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ar 163 Halle, Mittwoch den 15. Juli 1868.et 2per Hierzu zwei Heilagen.ren e et eHalleSalle Halle, den 14. Juli. Weltoppoſition gegen die Einrichtungen des modernen Staatslebens ſoll
ucker! Während das Dichten und Frachten aller patriotiſchen Jtaliener geſchaffen und der Umſturz des jetzt Beſtehenden von jener Verſamm

dahin gerichtet iſt, von dem Papſte auch die 214 Quadratmeilen Landes
h Zu erlangen, die er aus dem Schiffbruche von 1860 gerettet hat, glaubt
rwagren Der franzoſenbeſchirmte Fürſt der Siebenhügelſtadt ſeine weltliche Herr

Franz ſchaft geſichert genug, um der verwunderten Welt das glänzende Schau
fehle zur ſpiel einer allgemeinen Kirchenverſammlung bieten zu können. Alle

Datriarchen, Erzbiſchöfe, Biſchöfe und ſonſtige Kirchenobere, denen eine
Surisdiction zu eigenem Rechte zuſteht, haben die Einladung erhalten,

um den wankenden Stuhl Petri zu verſammeln um das Patri-
onium Petri ſtabiliren zu helfen

305 Jahre ſind vergangen ſeitdem das letzte allgemeine Concil,
Das zu Trient, geſchloſſen wurde. Auf dieſem letzten großen ökume
niſchen Concil war, gegenüber der Reformation, eine umfaſſende Re
ſtauration des Papalſyſtems zu Stande gekommen. Während die Re
formeoncilien zu Piſa und Baſel thatſächlich die Obergewalt über das
Dapſtthum ausübten, mochte der Papſt ſeit dem Schluſſe des Triden
tinum ſagen: die Kirche bin ich.
Auf dem erſten Concil war dagegen von einem größeren Einfluß

Biſchofs zu Rom noch gar keine Rede. Auf kaiſerlichen Wagen

heker.

f

Stadt
n 48 r

80lide des ßließ i. J. 325 Konſtantin der Große 300 Kirchenmagnaten, nicht nur
Biſchöfe, ſondern auch Presbyter, in die Nähe ſeiner orientaliſchen

J Hauptſtadt nach Nicäa, zuſammenbringen. Gleich anfangs überhäuf
ten dieſe Kirchenvorſteher den Kaiſer mit eiferſüchtigen Klagen gegen
einander ſo ſehr, daß er alle ſeine griechiſche Suada nöthig hatte, damit
man nur zu gemäßigten Verhandlungen kommen konnte.
damals die Verdammung der Lehren des gelehrten Presbyter Arius.

s 6 Uhr

ins Die Beſchlüſſe dieſer Verſammlung ſollten für die von Konſtantin
Beherrſchte Oekumene oder „cultivirte Welt“ allgemein geltend, öku
meniſch werden. tdes. Welche Länder der „cultivirten Welt beugen ſich jetzt noch dem

Dienſt Machtſpruche des Papſtes Die Verluſte, die ſein Reich erlitt, ſind
uſtkalen Angeheuer. Die nördliche Hälfte Europas entzog ſich ſeiner Obhut und
Teyte zu hrach mit ihm. In Jtalien wurden die Kirchengüter verkauft, in

Vortugal will man ſie unter den Hammer bringen in Spanien wankt
ſtand. Kirche und Staat; das „gute, altkatholiſche Deſterreich“ wurde ent

feſſelt und in Frankreich erinnert man ſich der alten Freiheiten der
entlaufen gallikaniſchen Kirche. Thatſächlich hat ſich der Papſt bequemen müſſen,
nung Auf eine Menge von Rechten zu verzichten, ja ſelbſt die Ernennung
iße 55. n Bisthümern weltlichen Oberhaäuptern anheim zu geben. Alle
T EGropäiſchen Staaten haben ſeinen Befugniſſen Grenzen geſetzt. Und
irnbetſ Serade die Thatſache, daß in größerem Umfange als jemals ſeit Ende
rfolgreih Des Mittelalters gegenwärtig die katholiſche Kirchenverfaſſung in der
mittel Werſon des Papſtes gipfelt, beweiſt, daß Rom alle Kräfte nöthig hat,
cur in l um inmitten der Anſchauungen der modernen Welt überhaupt noch

Tage. beſtehen zu können. Darum darf man in der Berufung des ökume
Orte niſchen Coneils nicht ſowohl ein Symptom der Stärke, als vielmehr
burtshelfe Der Schwäche erblicken.

Wurde nun das Concil aber berufen, um einen Compromiß
igk. Zwiſchen dem katholiſchen Dogma und den Einrichtungen der heutigennigk Frultivirten Welt“ zu Stande zu bringen Will e ne S

beſtrikt und die philoſophiſche Aufklärung verachtete, dem
Geiſte der Neuzeit, von dem ſie überholt iſt, folgen Will der Papſt

ten des Bündniß brechen mit den Gewalten, denen der Zeitgeiſt den Krieg
EMlärt hat? Schon die päpſtliche Bulle Aeterni Patris, von den
Afangsworten ſo genannt, welche das Concil auf den 9. Decbr. 1869

den t giebt auf dieſe Frage die Antwort. Sie iſt nichts Anderes,
als eine Umſchreibung jener Encyclica, welche den Syllabus beſtätigt.

d Frau. Ueber die Freiheit des Wiſſens und der Forſchung ſoll in Rom
der Stab gebrochen und die modernen Fortſchrittsideen verdammt, eine

Es betraf

das Geſetz, betreffend den Betrieb der ſtehenden Gewerbe

lung gepredigt werden. Und als Krone von dem Allen will der Papſt
die weltliche Herrſchaft des apoſtoliſchen Stuhles zu einem Glaubensſatz
der katholiſchen Kirche geſtalten!

Die Geſchichte wird in vielleicht nicht zu ferner Zeit über dieſes
Unternehmen zu Gericht ſitzen.

Berlin, d. 13. Juli. Das „Bundesgeſetzblatt des Norddeutschen
Bundes und der „Preußiſche StaatsAnzeiger veröffentlichen jetzt

Daſ
ſelbe lkautet:

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e. verordnen im
Namen des Norddeutſchen Bundes nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesrathes
und des Reichstages, was folgt:

d. I. Das Fen Zünften und den kaufmänniſchen Corporationen zuſtehende Recht,
Andere vom Betriebe eines Gewerbes auszuſchließen, iſt aufgehoben.

Für den Betrleb eines Gewerbes iſt ein Befahigungsnachweis nicht mehr
erforderlich. Dieſe Beſtimmung findet jedoch bis auf Weiteres keine Anwendung
auf den Gewerbebetrieb der Aerzte, Apotheker Hebammen, Advokaten Notare
Seeſchiffer, Seeſteuerleute und Lootſen.

So weit in Betreff der Schiffer und Lootſen auf Strömen in Folge von Staats
vertragen beſondere Anordnungen getroffen ſind, behält es dabei ſein Bewenden.

H. 3. Die Unterſcheidung zwiſchen Stadt und Land in Bezug auf den Gewerbe
betrieb und die Ausdehnung deſſelben hört auf.

Die Beſchrankung der Handwerker guf den Verkauf der ſelbſtverfertigten Wag
ren wird aufgehoben.

Der gleichzeitige Betrieb verſchiedener Gewerbe, ſo wie deſſelben Gewerbes in
mehreren Betriebs und Verkaufslokalen iſt geſtattet.

Jeder Gewerbetreibende darf hinfort Geſellen, Gehülfen Lehrlinge undArbe ter jeder Art und in belkebiger Zahl halten. Geſellen und Gehalfen ſind in

der Wahl ihrer Meiſter und Arbeitgeber unbeſchrankt.
Der Betrieb eines Gewerbes, zu deſſen Beginn nach Maßgabe der be

ſtehenden Landesgeſetze eine polizeiliche Genehmigung nicht erforderlich iſt, kann fort
an t t de der Bundesgeſetzgebung von einer ſolchen Genehmigung abhangig
gemacht werden.

6. Das gegenwértige Geſetz findet keine
der Landesgeſetze über ErfindungsPatente 2) über das Bergweſen 3) über die
Beſchaftigung jugendlicher Arbeiter, HO über den Verluſt der Befugniß zum Halten
von Lehrlingen als Folge ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes, 5) über die Berechtigung
der Apotheker, Gehülfen und Lehrlinge anzunehmen, 6) über den Betrieb oöffentlicher
Fähren, über das Abdeckereiweſen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
Bundes-Inſitegel.

Gegeben Schloß Babelsberg, den 8. Juli 1868.

T. 8.) Wilhelm.
Graf v. BismarckSchönhauſen.

Ferner das Geſetz, betreffend die ſubſidiariſche Haftung des Brauerei
Unternehmers für Zuwiderhandlungen gegen die BraumalzſteuerGeſetze
durch Verwalter, Gewerbsgehülfen und Hausgenoſſen, das Geſetz, be
treffend die ſubſidiariſche Haftung des BrennereiUnternehmers für Zu
widerhandlungen gegen die Branntweinſteuer Geſetze durch Verwalter,
Gewerbsgehülfen und Hausgenoſſen, ſowie den Handels und Schiff
fahrts Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Zollverein
einerſeits und dem Kirchenſtaate andererſeits.

Der Ausſchuß für Juſtizweſen hat bei dem Bundesrathe bean
tragt. „Der Bundesrath wolle beſchließen: den Bundeskanzler zu er
ſuchen, den Entwurf a) eines gemeinſamen Strafgeſetzbuches b einer
gemeinſamen Strafprozeß Ordnung für die Staaten des Norddeutſchen
Bundes und zwar zunächſt den Entwurf eines gemeinſamen Strafge
ſetzbuches ausarbeiten zu laſſen und dem Bundesrathe zur weiteren
Beſchlußfaſſung vorzulegen.“ Der Bundesrath hat dieſen Antrag in
der Plenarſitzung vom 5. Juni d. J. zum Beſchluſſe erhoben.

Der Bundesrath hat auf den Antrag des mit der Berichterſtat
tung über den Beſchluß des Reichstages vom 12. Juni d. J. beauf-
tragten Ausſchuſſes für Juſtizweſen am 29. Juni d. Js. beſchloſſen,
den Bundeskanzler zu erſuchen, den Entwurf eines Bundesgeſetzes,

Anwendung auf die Beſtimmungen



durch welches das Allgemeine Deutſche Handelsgeſetzbuch und die
Allgemeine Deutſche Wechſelordnung nebſt den ſogenannten Nürn
berger Wechſelnovellen, ſoweit nicht eine Aenderung des gemeinſamen
deutſchen Wechſelrechts durch das Bundesgeſetz über die Aufhebung der
Schuldhaft vom 29. Mai 1868 eingetreten iſt, zu Bundesgeſetzen er
klärt und als ſolche in das geſammte Bundesgebiet eingeführt werden,
ausarbeiten zu laſſen und dem Bundesrathe zur weiteren Beſchluß
faſſung vorzulegen.“

Dem „Frankf. Journ.“ ſchreibt man Verſchiedene Blätter bringen
die Nachricht von der Einleitung einer Unterſuchung gegen den Abg.
Hr. Löwe- Calbe wegen einer am 28. März d. J. gehaltenen Rede.
Wie wir hören, hat allerdings eine Vernehmung des Hr. Löwe ſtatt
gefunden doch hat ſich kein Material zur Einleitung eines Prozeſſes
ergeben. Dr. Löwe iſt übrigens ſehr leidend und wird ſich zur voll
ſtändigen Herſtellung ſeiner Geſundheit in die Schweiz begeben.

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Jn denjenigen alten Landen, in wel
chen das Allgemeine Landrecht gilt, tritt neuerdings ein Mangel an
Gerichts-Aſſeſſoren immer mehr hervor.

Die Nachricht, daß in SchleswigHolſtein im Herbſt ein
Manbver von 50,000 Mann ſtattfinden ſolle, wird als unbegründet
bezeichnet; es iſt bisher nur von einem Diviſtons Manöver die Rede.

Der berliner Correſpondent der „Rheiniſchen Zeitung“ kann mit
theilen, daß Dr. Oühring eine Schrift in ſeiner Angelegenheit contra
Wagener vorbereitet, deren Veröffentlichung in kurzer Zeit bevor
ſteht, und daß der Proceß, nachdem die von Wagener gegen den Ver
leger Thuſt in Leipzig angeſtrengte Unterſuchung beendet iſt in ein
neues Stadium treten wird.

Am 20. v. Mts. ſind die Arbeiten auch auf der Strecke Salzwedel
Stendal der Berlin Hannöverſchen Bahn in Angriff genommen wor-
den. Der Bau der Eiſenbahn von Schneidemühl über Konitz nach
Dirſchau hat unter der Leitung der Kgl. Direction der Oſtbahn bereits

begonnen.Der Proteſtanten Verein zu Jena hat anläßlich des Knak

Heinrich Krauſe vermiſſen, freundlich aufnehmen.
Wie die Deutſche Pariſer Correſpondenz verſichert, hat der Jmport

deutſcher Waaren nach Frankreich ſeit dem Beginne dieſes Jahres
einen ungemein großen Aufſchwung genommen. l
früher niemals aus Deutſchland bezogen wurden, wie Tuche, H
und Modegegenſtände, werden nunmehr in bedeutenden Quantitäten
von dort nach Frankreich eingeführt.

Breslau d. 10. Juli. Unſere Schulfrage iſt in der geſtrigen
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zur Verhandlung gekom
men. Die Verſammlung hat den Antrag des Magiſtrats, das Magda
lenen Gymnaſium in zwei evangeliſche Gymnaſien zu theilen und ſomit
auch das JohannesGymnaſium, welches eine confeſſionsloſe Lehranſtalt
werden ſollte, als confeſſionelle Schule zu errichten, faſt mit Einſtim
migkeit verworfen. Etwa nur zwei oder drei Mitglieder ſtimmten für
den Antrag. Die Stadtverordneten Verſammlung hat damit ausge
ſprochen, daß ſie bei ihrem Beſchluß, in Zukunft nur noch zu con
feſſionsloſen höheren Lehranſtalten Geld zu bewilligen, feſt beharren
will. Jm Uebrigen zeigte ſich auch der Magiſtrat mit der Verſamm
lung einverſtanden. Nach dem eingehenden Referat des Vorſitzenden
der SchulenCommiſſion, Pr. Elsner, welcher den einſtimmig gefaßten
Beſchluß der Commiſſion auf Ablehnung des magiſtratualiſchen An
trags motivirte, nahm Oberbürgermeiſter Hobrecht das Wort und
erklärte, daß ſich der Magiſtrat die Conſequenzen habe klar machen
müſſen für den Fall, daß das neuerbaute JohannesGymnaſium leer
ſtehen bliebe. Die Uebelſtände, über welche man beim Magdalenäum
klage, würden dann nicht beſeitigt werden. Daraus ſei der Antrag
des Magiſtrats hervorgegangen. Magiſtrat glaubte nicht, daß er die
Initiative für das Leerſtehenlaſſen der mit ſo großen Opfern hergeſtell
ten Schulgebäude ergreifen dürfe. Beſchließe dies jedoch die Ver
ſammlung, ſo werde der Magiſtrat nicht widerſprechen, ſondern nach
wie vor der ernſten Angelegenheit, welche er bisher mit Conſequenz
verfolgt, mit allem Eifer obliegen. Dieſe Worte wurden von der Ver
ſammlung mit dem lebhafteſten Beifall aufgenommen und ſie werden
gewiß auch anderwärts Freude erwecken und den Muth der Bürger
in dieſer „ernſten Angelegenheit“ wecken und beleben. Ebenſo werden
gewiß einige andere Worte des Oberbürgermeiſters, welche von der
Verſammlung mit ganz allgemeiner und freudiger Zuſtimmung begrüßt
wurden, weithin im Lande ihren Widerhall finden. „Was hätten
wir“ rief er aus „was hätten wir in Deutſchland in
den letzten Jahren erreichen können wenn das preußiſche

Cultus Miniſterium weniger feſt an den Rau merſchen
Prinzipien gehalten hättel“ Und an einer anderen Stelle ſagte
er „Ein Jahrhundert iſt vergangen, ſeit Leſſing ſeine geiſtigen Siege 8
errang, und heut müſſen wir von der leitenden Unterrichtsbehörde ver un
nehmen daß weder an einem Gymnaſium, noch an einer Realſchule Eine

Lehrer beſtätigt werden können, welche nicht einer der beiden privile ſchat
girten chriſtlichen Confeſſionen angehören. Das zwingt uns, beſcheiden Bür
in unſeren Erwartungen zu ſein.“ Leider! müſſen wir hinzuſetzenDie ülberalen Parteien werden nun in der nächſten Woche eine M ecdre

Volksverſammlung berufen, um der Bürgerſchaft Gelegenheit zu bieten N
auch ihrerſeits zu dokumentiren, daß ſie feſt entſchloſſen iſt, lieber die
Schulnoth noch länger zu ertragen, als von Neuem Prinzipien anzu
nehmen, die von der Zeit gerichtet ſind. (V.3.)
Gotha, d. 14. Juli. Der Kronprinz von Preußen traf heute

hier ein, um ſich nach dem Meilen von hier ſo ſehr romantiſch
im thüringer Walde gelegenen Schloſſe Reinhardsbrunn zu begeben,
wo ſeine Gemahlin nebſt allen Kindern bereits ſeit einer Woche ihren
Aufenthalt genommen hatte. Das kronprinzliche Ehepaar wird in
Reinhardsbrunn einige Wochen in der ſtillſten Einſamkeit und nur den
Genuß der Natur ſuchend, zubringen daher auch faſt gar kein Gefolge
mitgenommen und die Dienerſchaft auf das Allernothdürftigſte beſchränkt
wurde. Die Königin Victoria von England, deren Beſuch anfänglich
in Reinhardsbrunn erwartet wurde, wird nicht dahin kommen hinge
gen Ende Auguſt ihre Sochter, die Prinzeſſin Alice von Heſſen, beſu
chen und ſpäter dann ſehr wahrſcheinlich einige Tage das Luſtſchloß
Roſenau bei Coburg zum Aufenthalt nehmen, für welches ſie wegen
der Erinnerung an ihren verſtorbenen Gemahl eine beſondere Vorliebe
hegt. Der Herzog Ernſt von CoburgGotha nebſt Gemahlin ſind vor
einigen Tagen nach England zum Beſuche des dortigen Hofes gereiſt e
und werden einige Wochen daſelbſt verweilen.

München d. 13. Juli. Der Kronprinz und die Kronprinzeſ
ſin von Jtalien ſind heute Morgen mit dem Courierzug nach Nürn-
berg gereiſt. Wie verlautet, gehen ſie von dort auf einige Tage nach
Frankfurt.

e

W

Jtalien.Man hatte vorausgeſetzt, die Allocution gegen Oeſterreich werd
wie ein Wetterſtrahl in die Gemüther einſchlagen und zünden nun
ſind die Berichte der anhänglichſten Biſchöfe wie des Nuncius in Wien
derart, daß man ſich über das Gegentheil nicht täuſchen kann. Der
Papſt bemerkte, er habe nicht geglaubt, daß der Joſephinismus in
Oeſterreich ſo radical geworden ſei; man müſſe auf eine beſſere Zukunft
hoffen ohnehin ſei kirchlicher IJndifferentismus weitaus der Charakter

unſerer Zeit.

e nen

Spanmen.
Die „Epoca“ bringt folgende genaue Liſte der verhafteten er

ſonen: Die Generale Serrano (Herzog della Torre), Dulce (Marquis i
von Caſtellflorete), Zavala (Marquis von Sierra Bullones), Cordovd öffe
(Marquis von Menoigovria), der Erſte General Capitän der Armee
die drei folgenden General Lieutenants der Feldmarſchall Serrano
Bedoya und der Brigadier Letona. Zu gleicher Zeit mit dieſen Ven
haftungen in Madrid verhaftete man in St. Sebaſtian den General
Lieutenant Rafagel Echarue und in Zamoga den Feldmarſchall Cabal
lero de Rodez. Am Abende wurden nach Cadix abgeführt, um nach all
den kanariſchen Jnſeln transportirt zu werden der Herzog della Torre
in Begleitung ſeines Vetters, Herrn Lopez Domingo, der nach Dre
tava geht General Dulce, der nach Teneriffa beſtimmt iſt, und G
neral Serrano y Bedoya, der auf der Jnſel Palmas wohnen wie
Einigen Freunden dieſer Herren war geſtattet worden denſelben n
Eiſenbahnhofe Lebewohl zu ſagen. General Zavala geht nach Lug höl
General Cordova nach Soria und der Brigadier Letona nach Je
Die Generale Echague und Caballero de Rodez ſind nach den balegti
ſchen Jnſeln geſchickt worden.

Nachrichten aus Halle.
Den 14. Juli.Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten Verſamm in

wurde der Ober Bürgermeiſter von Voß, deſſen bisherige Amtszei e
mit Anfang October d. J. abläuft auf eine neue Amtsdauer von 12 s
Jahren mit 27 unter 37 Stimmen wiedergewählt.

Litterariſches. tMagazin für die Literatur des Auslandes. Das Juniheft (Nr. 23—26
enthält u. A. folgende intereſſante Beiträge

Deutſchland und das Ausland. Plattdeutſche Dichter. Die Bedeutun
weibllcher Gewerbeſchulen. Der neue photographiſche Pigmentdruck. Deutſch
Geſchichte vom theologiſchen Standpunkte Die ſozialen Reform re S
unſrer Frauenvereine für Volkserziehung und Erwerbsfähigkeit. Böhmen
Vöogel in den böhmiſchen Kinderliedern. Rußland. Ruſſiſches Rezept gegen el b
europaiſches Leiden. Schweden. Der Einfluß der klaſſiſchen Völker auf d
Norden durch den Handelsverkehr. England. Tennvſon Lueretius.
Major, Prinz Heinrich der Seefahrer Belgien Emanuel Hiel's vlamiſche G
dichte Der Pangermanismus vor dem Forüm der belgiſchen Akademie
Sprachenverwirrung in den belgiſchen Stadten. Holland. Die Vondel Liter
im Jahre 1867. Frankreich. Unterrichtsfreiheit und Jeſuitenthum. Italien
Die ReformationsBewegung in der katholiſchen Kirche Jtaliens. Die Eiſenbahn
über den Mont Cenis. Griechenland. W Ermanno Lunzi auf Zante
Rumanten, Die volyglotte Schriftſtelerin Dorig dJſtria. Ein diſche
Settenhaupt des vorigen Jahrhunderts. Nord Amerika. John Roß Brown p7
der Aterat und Geſandte. Diplomatiſche Eorreſpondenz der Vereinigten h
ten. Das ſchwarze Buch und die osmaniſche Pforte. Deutſcher Stagtskalen I

der in Kalifornien. entiſt kurDer mäßige Preis des „„Magazins vierteljährlich 1 Thlr. fur wöchentlfe zu
2 Quattbogen) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.
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I Erndte baldigſt verkauft werden.
können ſehr günſtige Zahlungsbedingungen ge

Pekanntmachungen.
Das BürgermeiſterAmt unſerer Stadt wird

um 1. April 1869 vakant. Daſſelbe gewährt
eine Einnahme von 400 incluſive der Ent
ſchädigung für die Büreaukoſten und die das
Büreau angehenden Hruckſachen.

Bewerbungen werden erbeten unter
Adreſſe des Unterzeichneten.

Nebra an d. Unſtrut.
J. F. Teudloffß,

Stadtverordneten Vorſteher.

Auction.
In der Fabrikbeſitzer Menzel ſchen Kon

kursſache von Bitterfeld ſollen die zur Kon
kursmaſſe gehörigen Gegenſtände, und zwar Un
ter andern

mehrere Hundert

der

Ctr. altes und neues Eiſen,
1 im Bau begriffene Dampfmaſchine mit ca

12 Pferdekraft,
1 faſt fertige Drainröhrenpreſſe,

1 Pferdehacke,
3 Ringelwalzen,

2 Drillmaſchinen mit Doppelzeug,
eine größere Anzahl von Dampfmaſchinen

verſchiedener Stärke,
1 Häckſelſchneidemaſchine,
eine Anzahl verſchiedener anderer (Rüben

ſchneide, Handbohr, Reifenbiege, Oel
kuchenbrecher 2c.) Maſchinen,

Ketten, Saug und Druckpumpen,
eine Anzahl Bügel und Schuhradgöpel,
1 Gießereikrahn,
1 Haufen Formerſand,
1 Partie Steinkohlen, Brenn und Nutzholz,
120 Etur. Cogks, 22 Stück ellerne Stämme,
verſchiedene kleinere Fabrikate,
1 neue Victoria-Chaiſe, 1 Jagd, 1 Korb

und 1 Leiterwagen, 1 Schlitten,
verſchiedene Kleidungsſtücke und mancherlei

Hausrath, ſowie endlich eine Fläche Hafer
auf dem Halme,

durch den unterzeichneten Verwalter der Maſſe,
am 21. Juli er.

Vormittags 10 Ubr
in der Menzel ſchen Fabrik zu Bitterfeld
öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht werden.

Die Zahlung erfolgt in Preußiſchem Gelde.
Bitterfeld, den 11. Juli 1868.

Der RechtsAnwalt Tornan,
als Verwalter des Menzel ſchen Konkurſes.

Holz Verkauf.

Dienstag den 21. Juli er. ſollen im Gräf
lich v. d. Schulenburgſchen Forſtreviere
Kloſterroda nachſtehende Nutz und Brenn-
hölzer unter den im Termin bekannt zu ma-
chenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, wozu Käufer im Schlage „Reh
köpfe“ ſich einfinden wollen.

a) Von Vormittag 9 Uhr an
aus dem Schlage „Rehköpfe“:

ca. 93 Stück Eichen mit 4472 Kubikfuß,
13 Rothbuchen mit 409 Kubikfuß,
4 Weißbuchen mit 38 Kubikfuß,
1 Elsbeere mit 8 Kubikfuß.

Es ſind dieſe zum Verkauf kommenden Ab-
ſchnitte mit einem bezeichnet.)

Von Vormittag 11 Uhr an,
aus dem Schlage Pulverberge

ca. 752/, Schock geſchälte Stammwellen,

43 melirte Stammwellen,
83 Strüppwellen.Blankenheim, den 8. Juli 1868.

Der Förſter Lüders.

Guts- Verkauf.
Wegen Veränderung ſoll ein Gut im Voigt

lande bei Plauen mit Jnventar und ſchöner
Dem Käufer

ſtellt werden und ſind die Aecker in gutem
Stande, beſter Lage u. großen Plänen auch
ſehr gut zu bewirthſchaften.

1866 Pfandbriefe im Betrage von
ausgegeben waren. Jm Jahre

ſammen 13,759 Morgen 34 [DR.

Amortiſirt ſind davon
mithin am 1. Januar 1868 nur noch
Pfandbriefe im Umlaufe geweſen.

Augenblicklich beträgt die Summe der

II.

zu Ermsleben beſteht.
III.

vertreter des Unterzeichneten, der

1867 ſind hinzugetreten

An Stelle des ausgeſchiedenen Kaufmanns Blümler wurde der Amtmann
Scheller in Halle zum ſtellvertretenden Director gewählt

Königliche Oekonomie Rath Zimmermann in Salz
münde, fortan den Vorſitz im Verwaltungsrathe führt.

Halle a S., de
Der Verwaltungsrath.

Sombart Ermisleben.

Landſchaft der Provinz Sachſen.
Jn der heutigen ordentlichen Verſammlung der General Deputation erſtattete der Ver
waltungsrath den Rechenſ afts Bericht pro 1867, nach welchem bis zum 31. December

553,475
222/675

Ja 776,150
welche auf 59 Ritter reſp. Landgütern der Provinz Sachſen von zu

im ſtatutenmäßigen Werthe von
1,647,045 als erſte Hypothek eingetragen ſtehen.

11,525

76625

bis jetzt gewährten Pfandbriefs Darlehne

990,800 Thlr.
Der Verwaltungsrath wählte an Stelle des unlangſt verſtorbenen hochverdienten Geheimen

CommerzienRaths Boltze zu Salzmünde,
verbandes, den unterzeichneten Vorſitzenden des
Director, ſo daß die Direction nunmehr aus demOppin, dem Juſtizrath von Radecke zu Halle und dem Rittergutsbeſitzer Sombart

Mitbegründers des landſchaftlichen Kredit
Verwaltungs Raths zum Landſchafts

Oberpräſidenten von Beurmann auf

Albert
während der ſeitherige Stell

n 30. Juni 1868.

beginnt am 2. Nov.
lung: für Zimmerleute, Maurer,
bauer, Mechaniker, Schloſſer, Schmiede c.
netem gratis zu erhalten ſind.

Die Städtische Baugewerkschule

e zuEckernförde (Prov.mit einem bewährten Lehrerperſonal das
Steinhauer c. 2. Abtheilung: für Maſchinen und Mühlen

Näheres beſagen die Proſpecte,

SchleswigHolſtein)
Winterſemeſter. 1. Abthei

die bei Unterzeich
Der Director

Wilda.

General-Agentur
für

Sachsen
(Kövigreich und Provin2z),

Whüringen,
Braunschweig und Anhalt

in

Dresden-
W. Delbrück

Grund Capital

Gr nni General-Agentur
für

Sachsen
(Kövigreieh an Provinz),

Whiü ringen
Braunschweig und Anhalt

in

Dresden.
W. Delbrück

Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft Zu Stettin

3.900,000.o Js eberven Na so 86, 769. 2852855Seit Eröffnung des Gesohäfts bis Ende 18672 bezahlte Versicherungs Summen 2-047,180. s 228
S S J Versichertes Capital VDnde Juni 1868 auf S 8 72

100,393 Versicherungen „A6,082, 077. 73
s Jahres Rinnahme I. AMG, 59 S 253S S Im Monat Juni cr. sind eingegangen 22 2408 Anträge auf 1,251, 101.3 2 3 n22 S S 2s Mässige Prämiensätze. 452S Schleunige Ausfertigung der Polen Z e87 Dariehne auf Policen. e eg. Prompte Auszahlung bei Todesfälen.a d S S r eProspecte und Antrags Formulare gratis durch die Agenten und durch

das Rureau der General-Agentur zu Halle. Domplatz Nr. S.
Georg Mettmer.

Warschau-Bromberger
Eisenbahn.

Im Auftrage des Verwaltungsrathes obi-
ger Bisenbahn Gesellschaft Iösen wir die
am 1. Juli e. fälligen Zins-Coupons
der Actien Lit. A à s Rubel per StiteK,

99 99B. à 10
in den Vormittagsstunden ein.

Berlin den 30. Juni 1863.
BWeig und inkuss,

Französische Strasse 202.
Das Areal an Feld, Wieſe, Wald c. beträgt

172 Morgen Preuß. mit 1288 Steuer Einhei
ten. Nähere Auskunft wird Herr Finanz Pro
kurator Stimmel in Plauen im Voigtlande
zu ertheilen die Güte haben. fen von

Eine noch im Betriebe befindliche gut gehal
tene 6 Spferd. ſtehende HochdruckDampf
maſchine iſt wegen Aufſtellung einer ſtärkeren,
event. auch mit Keſſel und Armatur, zu verkau

H. Schaede in Zeitz

Brauerei Verkauf.
Das hieſige CommunBrauhaus, in welchem

die Braunbier u. Lagerbier Brauerei ſeit Jah
ren mit beſtem Erfolge betrieben wurde, ſoll
mit oder ohne Jnventar verkauft werden. Hie
zu iſt Bietungstermin auf

Sonnabend den 1. Auguſt er.
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Rathhauſe anberaumt. Nähere Aus
kunft, namentlich auch über den Verkauf der
größeren Jnventarienſtücke, ertheilt der Unter
zeichnete.

Schmiede berg, Prov. Sachſen.
F. M. Hauswald, i. A.

Ein junges anſtändiges Mädchen welches
geneigt iſt, die Küche zu erlernen findet Stel

ung im „ſchwarzen Roß“ zu Naumburg.



V

CLiſch und Handtücher,

F. m Folge bedeutender Partie Einkäufe enpfehle ich gegen Baarzahlung

Bielefelder Hausleinen, prima Qualität,

Barchent, Drell, Chiffon,

El
à St. 50 Berl. Ell. 10 Thlr.

Herrenhuter Leinen, dito dito à St. 50 Berl. Ell. 1 Thl.Oreas-Leinen, dito dito a St. 50 Berl. Ell. 11 Thlr.
leinene Bettzeuge, dito dito a Berl. Elle von 6 Sgr. an.
waſchechte franz. Kattune in geſtreift u. gemuſtert, à Berl. Elle 3), Sgr. nd
franz. Jaconnetts und Organdis, ſchönſte Deſſins, à Berl. Elle Sgr.

Shirting. Satin, Piqué r

Sehr geehrter Herr!

tgeehrter Herr c.

der Hoff ſchen Mahz Fabrikate

ad. Wildungen, den 15.
Von meinem Arzte iſt mir Jhr weltberühmtes

Malzextrakt-Geſundheitsbier zum Gebrauch verordnet und erſuche ich Sie

NeuHardenberg bei Müncheberg, 9. Juni 1868.
Geehrter Herr Johann Hoff. Jch wende mich wieder an Sie für meinen kranken Mann

und bitte für T. Malzgeſundheits-Chokoladenpulver auf Poſtvorſchuß zu ſchicken, ſo eilig
wie es nur ſein kann; es nährt und ſtärkt ihn ſo, daß es ſchwer iſt, ohne ſelbes zu
bleiben c. Die Frau des Webers Friedrich Göhle.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen Malz-Fabrikaten halten ſtets Lager:
General Depöt: B. Lehmann in Halle a/S. Bonbon-, Morſellen

und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105.
Jn Gebichenstesn Hr. Lehurannmn, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Mauin burg a/S. Herr Klbert am.
Jn Norhaneenn Herr G. Wehr

Mai 1868.

Mogk, Kreisrichter.

Matürliche Mneralbrunnen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterlaugensalze, Carlsbader
und Naxienbader

von Herrn Br. Struve in Letpeig

Salze, Sprudelsetfe ete. ſtets vorräthig ſowie auch
Kitmestütelhe VEneralweleser

Melmmbold Co.
Sämmtliche Colonial- Waaren Cigarren u. Spirituosen ete-

gebe bei Abnahme von 5 W reſp. 1 R Sstets zu Engros Preiſen ab.
Fertetes Feröse, Nanniſche Straße.

S vier und dreißig
jährige Erfahrungen, unzählige Erfolge und Be
weiſe, die Prüfungen der Wiſſenſchaft und viele
Tauſende der unverwerflichſten Zeugniſſe von
Perſonen aus allen Ständen, ſo wie der ſtets
wachſende Abſatz und Beifall ſind die beſte Bürg
ſchaft für die Untrüglichkeit des Mailändi-
ſchen Haarbalſams, welcher ſich als das
einzig ſichere und helfende Mittel zur Erhaltung,
Verſchönerung und Wachsthumsbeförderung der
Haare bewährt hat, und bei vorhandener Haar
loſigkeit die Reproduktivkraft des Haarbodens
wieder herſtellt, die Kopfhaut belebt und den
verlornen natürlichen Schutz und Schmuck des
Menſchenhauptes zurückführt, wenn das Leben
der Haarwurzeln nicht ſchon gänzlich erloſchen
iſt. Preis 15 das große und 9 H das
kleine Glas.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Feimhbolcdl G Co. Leipzigerſtraße 109.

Sämmtliche Colonialwaaren,
Cigarren, Spiüriturosen u. ſ. w.
gebe ich bei Entnahme von 5 reſp.
I ſtets zu Engros Preiſen ab.

O. Wiebach.
Brabanter Sardellen à ſ. 1Sgr.,
Neue ſaure Gurken bei

C. Mäller am Markt.
Junge Damen, welche in der Stille entbun

den ſein wollen, erfahren Näheres unter
C. C. C. 18. poste restante Halle.

Berger Fettheringe, 12 St. 1
kleine neue Vollheringe 6 St. 1

Rot
Patent-Schrot in allen Nummern,
Jagdpulver und Zündhütchen

offerire zu ſehr billigen Preiſen. Wiederver
käufer erhalten bedeutenden Rabatt.

Gustav Noritz.
Eine große Partie

neusilberne Löffel
habe ich für fremde Rechnung gegen baare Zah
lung ſehr billig zu verkaufen.

Halle a/S. Otto LämkKe,
gr. Ulrichſtr. Nr. 4.

Die ſo beliebten
Seidelträger

ſind wieder vorräthig bei
Otto LinkKe,

gr. Ulrichſtr. Nr. 4.

Die Beleidigung, welche ich in Uebereilung
dem Gutsbeſitzer Krüger in Garſena zuge
fügt habe, bekenne ich hierdurch als ungültig
und erkläre denſelben als redlichen und achtungs
werthen Mann.

Garſena, den 12. Juli 1868.
Die Ehefrau des Koſſathen Fr. Zwanzig.

Dresden,
Hotel zur Stadt Prag“,

vorzügliche Einrichtung, wird den geehrten Rei
ſenden, bei ſtreng reeller Bedienung, ganz be
ſonders empfohlen. Keltsch.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Schärpen, Dimity, Gingham ete. zu auffallend billigen Preiſ en. Ste

F. Scene igroße Ulrichsſtraße 24. en
SieZellwitz.

Zu dem am 19. u. 20. d. M. veranſtaltet
Orgelfeſt werden auswärtige Freunde u. Gön
ner mit dem Bemerken hierdurch freundlich Shit
eingeladen, daß am zweiten Tage von Nach

mittags 2 Uhr an Concert ſtattfinden wird.
e

Der Vorſtand. i
in

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige. en

Freunden und Bekannten zur Nachricht, diß Dhei
meine liebe Frau Marie geb. Lorenz heut

Mittag 12 Uhr von einem kräftigen und ge Auft
ſunden Jungen glücklich entbunden wurde. Verbr
Giebichenſtein, den 13. Juli 1868. Und

H. Steinbrück. den
Verlobungs Anzeige.

Thereſe Keßler,
William Köhlerempfehlen ſich als Verlobte e

Schafſtädt. diTodesAnzeige.
Heute Morgen S Uhr verſchied nach ſahre a

langen Leiden mein guter Mann und Vater, Bergn
Schwieger und Großvater, der Steinhaver an die
Carl Wilhelm Thieme, im Alter von 59 e
Jahren und 2 Monaten. Dies Freunden und ſilbern
Verwandten zur Nachricht mit der Bitte um zweite
ſtilles Beileid

Halle a/S., den 14. Juli 1868. D
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Nach langen ſchweren Leiden verſchied heut

Morgen unſer innigſt geliebter Gatte, So
und Bruder, der Reſtaurateur Auguſt Wil
helm Ernſt Harniſch. Seinen viele
Freunden widmen wir dieſe Trauernachricht a
der Bitte um ſtille Theilnahme.

Merſeburg, den 13. Juli 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Nachruf edem Herrn Paſtor Vacks in Trotha er
Mit Wehmuth, ja mit Schmerz ſahen wi

Dich, theurer, unvergeßlicher Mann! heute aus Land
unſerer Mitte ſcheiden. War doch Dein treue
Wirken ſeit 23 Jahren uns gewidmet und konn
ten wir uns doch ſtets die Deinen nennen
Mit dem Geiſte der Liebe walteteſt Du, und
oft es galt, das Wohl Deiner ganzen Gemei 9
den, wie jedes Einzelnen zu fördern, boteſt O Gold
ſtets hilfreiche Hand. So manches niedergeſch
gene Herz richteteſt Ou durch Dein tröſten L äh
Wort auf, ſo manche Thräne trockneteſt Du Keber
Stillen! Darum lauſchten wir auch Deine Jorer
Worte von heiliger Stätte herab ſo gern un enſt
fühlen jetzt ſo tief und ſchwer Dein Scheiden Stat
Unſere Liebe begleitet Dich und ein treues An e Schu
denken wird als ein theures Kleinod in Alle
Herzen bleiben!

Mit dem innigen Wunſche, daß der treln
Vater im Himmel Dich in Deinem neuen Am ger
ſtets ſegnen und bis in die fernſten Jahre hin
aus erhalten möge, verbinden wir die Bitte
auch uns in der Ferne ein freundliches Andend
ken bewahren zu wollen.

Den 14. Juli 1868.
Die Parochie Keuſchberg mit Wölkaun

n,
volles
Feſſer

e



Erſte Beilage zu 163 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Derlage).
Halle, Mittwoch den 15. Juli 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 13. Juli. Den „Neueſten Depeſchen“ zufolge

j Münchener Telegramm Frankfurter Blätter, wonach dieiſt dasan. Zwiſchen Baiern und Württemberg abgeſchloſſene Convention betref
fend die Feſtung Ulm, wegen der vorausgeſetzten Errichtung einer ſüd
deutſchen Militärcommiſſion Seitens der Württembergiſchen Regierung
Noch nicht ratifizirt worden ſein ſoll, durchaus unrichtig. Die Rati

5 Fzirung der Convention iſt vielmehr bereits erfolgt.u Wien, d. 13. Juli. Der Miniſter des Jnnern, Giskra, iſt an
Stelle des verſtorbenen Abg. Mühlfeld mit 954 Stimmen gegen eine
Zum Abgeordneten der Stadt Wien in den niederöſterreichiſchen Land

aählt worden.u Warſag d. 13. Juli. Die Kaiſerin von Rußland iſt ſo
en, Abends 8. Uhr, hier eingetroffen und in Belvedere abgeſtiegen.
Dieſelbe wurde von einem zahlreichen Publikum lebhaft empfangen.
Die Stadt wird heute Abends illuminirt.

nſtaltete Paris, d. 12. Juli. Die „Patrie“ bringt wichtige Nachrichten
u. Gör aus Japan vom 5. Juni. Die vom Mikado geſtellten und vom

eundlich Dikun angenommenen Bedingungen ſind von den Anhängern des
on Nach Dkteren verworfen worden. Sein Admiral hat dem Mikado die Flotte
wird. Nicht ausgeliefert, ſondern dieſelbe nach der Nordküſte geführt und ſie
ſtand. Zaſelbſt einer neuen Coalition der Daimios zur Verfügung geſtellt.

Ein hervorragender Daimio, Aidſen, hat am 10., 17. und 22. Mai
Die Truppen des Mikado geſchlagen. Das letztere dieſer Treffen fand

en. Stunden von Yeddo ſtatt, und man verſichert, daß zwei Rebellen
Arneen dieſe Hauptſtadt eingeſchloſſen und den Truppen des Mikado
den Rückzug abgeſchnitten haben. Am 2. Juni wurde in Yeddo ein

icht, d heim des Mikado, ein energiſcher Gegner des Taikun, ermordet.
z heil Die politiſche Lage des er iſt e e e en

Auf enprieſters von Kirto, welcher atdaß der Mikado ſeine religiöſenirde. Werbreiten ließ, worin geſagt wird, ike68. und conſtitutionellen Machtbefugniſſe durch zu thätige Theilnahme an
rück. den durch den Taikun hervorgerufenen Streitigkeiten überſchritten habe.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 13. Juli. Am Sonnabend fand der Schluß der

internationalen MäheMaſchinenKonkurrenz, die Prüfung
der zur engeren Konkurrenz zugelaſſenen Getreide-Mähemaſchinen, und

die Preisvertheilung wie folgt ſtatte W benagehlen mit Selbſtablage. Erſter Preis:
eine goldene Medaille und. 200 Thlr. an Herren Samuelſon u. Co. in Banbury,

zch hre England; zweiter Prels: eine ſilberne Medaille und 100 Thlr. an Herren Goötzes
d Vater, Bergmann u. Co. in Reudnitz bei Leipzig. Ehrenhafte Erwähnung und 50 Thlr.
teinhave an die Herren Schieblich u. Hanko in Dresden und die Stralſunder Eiſengleßerei.

Die letzte Fabrik konkurrirte mit Herrn Eckert in Berlin und das Loos entſchied.)r von Klaſſe für Mahemaſchinen mit Handablage. Erſter Preis
den Und aſherne Medaille und 100 Thlr. an Herrn Kearsley in Ripon (Dorkſhire), England

i 50 Thlr. an Herren Samuelſon u. Co.gttte n aneitet Weiſe i g rae e Futter-Mähemaſchine: Erſter Preis eine

i 0 Thlr. Herrn Kearsley in Ripon; zweiter Preis eineen de e den Bern Samuelſon u. Co. in Banbury.
benen. Aus dem, was der „Kreuzzeitung“ von zuverläſſiger Seite
Nus Glogau über den Schießverſuch zugegangen reducirt ſich die

Sachlage auf Folgendes: Einige Kugeln, welche auf den harten ſich
ied heut ſtark windenden Kieswegen der Promenade des Glacis aufgeſchlagen,
S eochettirten heftig nach links vorwärts und gelangten in ein er
iſt W ain, was außer der Berechnung einer motivirten Annahme lag, dran
n viel en dort in einzelne Bäume und in die hölzerne Rückſeite eines Blu
richt u Menhauſes, ſo wie in den hölzernen Oberbau eines Kellers. Der

Jnwohner war von der Möglichkeit einer zufälligen Wirkung benach
Achtigt und jedes Heraustreten aus dem Hauſe unterſagt. Gefährdung
Lies Menſchenlebens war unter dieſen Umſtänden eben ſo unmöglich,
wie von einem Kugelregen nicht die Rede ſein konnte. Der Verſuch
Des erſten Tages genügte zur Löſung der angeregten Zweifel, und eine

roth a Sertſetung war nicht nothwendig.
ſahen wi Gerhard Rohlfs überbringt im Auftrag von Zander, dem
heute aus Dndſchaftsmaler aus Deſſau, welcher von Kaiſer Theodor zurückgehal
in treue zuletzt bei dieſem eine Art Kriegsminiſter war, ein höchſt werth
ind kont Mhlles Geſchenk zur Uebergabe an den Herzog von AnhaltDeſſau, auf

nenne Feſſen Koſten Zander nach Abeſſinien ging. Es iſt zunächſt ein Schild
t und s Rhinoceroshaut mit Silber vielfach ausgelegt, welcher in der Mitte

Gemel die Mahne eines Löwen trägt. Ferner Kleidungsſtücke mit Silber und
boteſt S Gold geſtickt und einen werthvollen Sattel.
dergeſchl Wien. Unmittelbar nach der Verhaftung der Ebergenyi
tröſten aählte man ſich in Hofkreiſen mannigfache pikante Details über das
ſt Ou Eben im brünner Damenſtifte.

Dein vorenthalten worden ſein, und man beſchloß, die Statuten des Da
See menſtiftes einer gründlichen Reviſion zu unterziehen. Die revidirten

ei

reues An

in Alle

enen.
mm

Schutzfrau, erhalten und treten in den nächſten Wochen in Kraft.

Aus hohen Breiten.der treln Vor einigen Tagen iſt der Dampfer „Albert!!, Capt. Hashagen aus dem
uen Am attiſchen Meere, wo er dem Robbenſchlag oblag nach Bremerhaven zurückgekehrt
Fahre hin nd brachte 6300 Robben und zwei Eisbarenfelle mit, eine Ausbeute mit welcher
je Bitte e Unternehmung ſich ſo ziemlich bezahlt machen wird. „Fiſche““ (Walfiſche)

e et der Albert diesmal nicht mit und wie berichtet wird war überhaust

es e Se ſeit langer Zeit n r e in unig. De Schiffs Journale ſind dies Mal beſonders ausführlich gehalten undWenn guch keine Kuh erordentt hen Ceeiotiſe ſich zutrugen ſo werden doch manche

gölkaugh e nnsen gerade jetzt, wo wir zwei wiſſenſchaftliche Nordpolgrexpeditionen,
v Eie ſchwediſche und eine deutſche, unterwegs wiſſen von beſonderem Intereſſe ſein

Dieſelben ſollen der Kaiſerin nicht

Statuten haben bereits die Genehmigung der Kaiſerin, als oberſter

Zunächſt iſt. zu eonſtatiren daß nach den Erfahrungen des erſten Steuermanns,
Hru. Wurthmann, der diesjährige arktiſche Sommer Europas der warmſte iſt, den
er in ſeinen 28jaährigen Fahrten nach Grönland erfahren hat. Dabei iſt noch dazu
wohl zu berückſichtigen daß der „Albert““ nur im Fruhſommer (April bis Anfang
Juni) in den arktiſchen Gewäſſern war. Die Lage des Weſteiſes, welches weſtlich
Jan Mayen in der allgemelnen Richtung nach Nordoſt liegt, hatte ſich diesmal
beſonders ſtark verandert, was bei der Rückkehr des Schiffes aus den Spitzbergen
ſchen Getpaſſern noch ſtärker hervortrat; große Felder nach der Schatzung der
Schiffsoffiziere bis auf eine Breite von 120 Meilen haben ſich von dem Eisconti
nent, der vor der Küſte Oſtgrönlands liegt, losgelöſt ſo daß alſo der Saum des
feſten Eiſes bedeutend weiter weſtlich liegt und ein viel breiteres Fahrwaſſer nörd
lich ſich bietet. Es iſt eine open season, freie Fahrt bis nach Spitzbergen hinauf
und gewöhnlich ſind die Fiſche dann nicht zu erreichen und die Schiffe vflegen, wenn
ſie es nicht unternehmen wollen, über die gewöhnliche Zeit „auf der Fiſcherei!! zu
bleiben oder ſpäter noch ſich in das Eislabyrinth der nach älteren Erfahrungen bei
der Gael Hamkes Bai ſehr fiſchreichen Küſte Altgrönlands (Oſtgrönlands) zu wa
gen ledig zuruückzukehren.

Der „„Albert ein Schraubendampfer von 328 Laſt
vorn am Bug mit einer Eiſenhaut verſehen
Am 26. auf 73 Gr. n. Br. und 2 Gr. öſtl. Lange wurden nicht weniger als
6 Schiffe viſirt, welche feſtlaggen. Am 27. Marz lag der „Albert“ feſt im Eiſe;
Nachmittags kam eine Duünung aus See das Eis brach auf aber ſchon am 28.
konnte das Schiff wegen dichten und ſchweren Eiſes nicht weiter vordringen. Am
30. dampfte der „Albert““ mit drei ſchottiſchen Dampfern wieder vorwarts. Nord
licht zeigte ſich ſchon Anfang Marz, jedoch nur in maßigem Scheine. Am 11. April
endlich zeigten ſich die erſten jungen Robben, und ſchon am Nachmittag erſchienen
ſie in großen Heerden und nun hieß es: glle Mann von Bord, aufs Eis. Das
Abthun der jungen Thiere welche obwohl kaum 14 Tage alt doch ſchon 2 3
Strer breit Speck haben begann und am Abend waren mit Hülfe des Robben
nüppels 1100 junge Robben hingeſtreckt. Die Haut wird mit dem Speck ſofort

auf dem Eiſe abgezogen und mit dem Haken, der am Robbenſchlager angebracht,
ans Schiff herangeſchleppt. Das Einſalzen der Robbenfelle und das Einfüllen des
von dem Fell abzuldſenden Specks wird dann ſpäter in einer ruhigeren Stunde vor
genommen. Bei der ſtarken Concurrenz der Mannſchaften anderer Schiffe, welche
bei dieſen Schlachten auf den Eisfeldern ſtattfindet, gilt es nun, möglichſt flink bei
dem ganzen für Männer gewiß wenig erquicklichen Geſchaft zu ſein und einzelne
der Leute namentlich die „Buſchleute!“ (von der Geeſt am Haßbrook) und die
Manner aus den alten Fiſcherdörfern der Unterweſer haben darin eine wahrhaft
wunderbare Gewandtheit und Behendigkeit erlangt. Mitten unter dieſen hülfloſen,
dem Tode geweihten Robbenheerden trieben ſich, ſo erzählt Steuermann Kuper vom
„„Albert“!, zwei jener Ungethuüme herum, deren nähere Bekanntſchaft ſchon für man
chen Grönlandsfahrer verhangnißvoll geworden iſt. Mann gegen Mann mit einem
Eisbaren zu kampfen, iſt ein höchſt ſchwieriges Unternehmen, das zwar ſchon Man
cher, wie z. B. Admiral Nelſon in den erſten Jahren ſeines Seelebens, ruhmreich
beſtanden hat, das aber ſo lange wie möglich vermieden wird. Der eine der beiden
Baren kam naher und erhielt nun vom Steuermann Kuper einen Schuß in das
linke Vorderbein, ſo daß er mit einem ungnadigen Brummen ins Waſſer fiel. Es
gelang bald ihn vollends unſchadlich zu machen, er wurde aus dem Waſſer gezogen
und ſpater aufs Schiff gebracht. Am 12. April folgte ein neuer Robbenſchlag en
masse der 2000 Robben lieferte. Zugleich wurde an dieſem Tage ein Polarbär
der größten Art erlegt. Der Schiffszimmermann und Steuermann Küper hatten
dieſe Jagd unternommen. Der Bar ſprang, nachdem er 4 Schuſſe in die Schenkel
erhaglten, ins Waſſer tauchte unter einer Eisſcholle durch erhielt, als er wieder
an die Oberflache kam, noch eine Spitzkugel in die Flanke und mußte endlich auf
dem Eiſe von einigen Leuten der Mannſchaft die mit ihren Robbenſchlaägern wie
mit Dreſchflegeln ſeinen Kopf zerhammerten, vollends todt geſchlagen werden. Von
den Anſtrengungen des Tages furchtbar ermudet, legte ſich Alles zur Ruhe waäh
rend ſechs Mann Wache hielten.

Am 6. Mai war das Schiff deſſen Mannſchaft alles für die Fiſcherei Erfor
derliche klar machte, Böte, Leinen und Harpunen in Bereitſchaft ſetzte bereits
guf 78 Gr. 5 Min. nördl. Breite und 4 Gr. 40 Min. öſtl. Lange. Der Capitan
lugte oben im „„Krähenneſt“!, jener hoch oben am Hauptmaſt angebrachten Tonne,
zu welcher der Zugang auf der Jakobsleiter fuührt, ob irgendwo eine Spur von
Fiſchen zu ſehen war. Eisblink, blaulich grau oder weiß erſchien der Rand des
Horizonts, je nachdem feſtes PackEis oder Schnee oder Waſſer den Rand des Ho
rizonts begrenzte. Der erſehnte Ruf: Val! Val! Val vver all! welcher ſeit alten
Zeiten her die Nähe eines Fiſches verkündet und die Mannſchaft ſo electriſirt daß
ſte nöthigenfalls guch in der Nacht von ihrem Lager gufſpringen und ſich, nur mit
einem Hemde bekleidet, in die Bote werfen, dieſer Ruf wollte nicht ertoönen. Am
8. Mai ſteuerte der Albert in dichtem Eiſe, am 9. Mai endlich, unter dem 790
23“ naherte ſich das Schiff der Jnſel Spitzbergen und eine der Vorinſeln, Foreland
oder CharlesJsland, kam mit ſeinen hohen von glanzenden Gletſchern gekroönten
Bergketten in Sicht. Die Inſel, an deren Küſten einſt hunderte von Schiffen auf
dem Fiſchfang kreuzten, lag jetzt ſtill und einſam, ohne Zeichen von Leben an ihren
nur von Eisbaren und Polarfuchſen bewohnten Ufern. Der Albert verſuchte der
erhaltenen Ordre gemäß um den Norden Spitzbergens herum das nur einmal ge
ſehene, nie betretene Gillis-Land, welches nordöſtlich von Spitzbergen liegen ſoll,
zu erreichen. Er dampfte unverdroſſen vorwarts. Allein das Eis lag im Norden
und Nordweſten undurchdringlich dicht und kaum war es dem Schiffe gelungen, um
eine weit vorſpringende Eishalbinſel zu dringen, als ſchon wieder neue Eisbarrieren
ſich gufthaten. Am 11. Mai war das gute Schiff unter 79029 n. Br. und dampfte,
langſam vorwärts rückend, durch einen dicken Strich Eiſes.

In den nachſten 14 Tagen verſuchte das Schiff ohne Unterlaß, mit Wind und
Wogen mit Nebel und Eis kampfend, weiter nordwarts vorzudringen. Am 27.
Mat befand es ſich in einer außerſt ſchmalen Waſſerſtraße zwiſchen ungbſehbaren
Eisfeldern und am 28. Mai, als das Schiff noch weiter nordwarts geſteuert war,
ergab ſich die Breite 809 20, und die Länge von 40 öſtlich. Der Albert
drang nicht weiter vor. Eine furchtbar heftige Brandung, durch ſtarke Winde aus
Süden von der dieſes Jahr völlig offenen See her ungufhörlich erhalten ſtand ge
gen die Eismauer im VPorden. Am 29. Mai, Vormittags, fuhr das Schiff zwi
ſchen ſchweren und dichten Eismaſſen und es fand ſich bald daß das Schiff mehr
Waſſer machte wie gewöhnlich. Es fand ſich ein kleiner Leck am Schiff tief unter
Waſſer doch gelang es bald, wenn auch mit vieler Muhe mit Sageſpanen Tau
werk und kleingehacktem Werg daſſelbe zu verſtopfen. Am 30. Mat bei ſich auf
klaäxender Luft nahm das Schiff ſeinen Lauf wieder ſüdwarts nach der Weſer zu.
Unter 780 40/ N. Br. erblickte man wieder im Oſten Spitzbergen mit ſeinen zacki
gen Felsſpitzen, die ſich am Rande des Horizontes ziemlich deutlich abzeichneten.
Jene dunkle Berggeſtalt, die ſich vor allem auf dem weißen Grunde des Hortzontes
gbhob und eine ſchwarze Spitze in die Luft emporſtreckte war Devils- Thumb, ein
Pik von 1500-2600 Fuß Höhe der in der That wie ein Teufelsdaumen in die

r

Luft ragte.
Den ganzen Monat Juni d. J. hindurch herrſchten ſo wird vom „Albert

berichtet faſt ungufhörlich dicke Pebel, wie bei der großen Hitze wohl erklar
lich war. Die heißen Sonnenſtrahlen begunſtigten die Entwicklung der aus dem
Eiſe gufſteigenden Nebeldunſte. Am 18. Juni heißt es im Schiſffetagebuch „Sahen
Jan Mayen und erblickten den 6800 Fuß hohen Beerenberg, ſüdſudweſt w e 20

ernt. Am 30. Juni wurde eine der Shetland Inſeln viſirt, und am 3.
Juli kam Helgoland in Sicht. Abends um halb 10 Uhr raſſelten die Anker vor
dem „„Albert herunter auf Grund und das Schiff legte auf die Rhede von Bre

merhaven (W.8

8 Laſt mit ſtarker Maſchine
verließ die Weſer am 19. Februar.

en entf



Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,59 Par. L. 338,93 Par. L. 338,87 Par. L. 334,13 Par. L.
Dunſtdruck 6,07 Par. L. 5,73 Par. L. 5,85 Par. L. 5,88 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 53 pCt. 71 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 15,0 G. Rm. 20,6 G. Rm. 17,0 G. Rm. 17,5 G. Rm

Aus en telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 13. Juli.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himnmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 337,2 16 ſ. ſchwach. wolkig.
Berlin 336,1 15,0 NO., maßlg. bedeckt.
Torgan 333,8 15,2 O. lebhaft. halb heiter.

7 Haparanda (in
Schweden) 337,9 10,4 NW., mäßig. heiter.

Petersburg 337,9 14,2 NO., ſchwach. heiter.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 14. Jult 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ſchwache Zufuhr, es wird aber nur für den nöthigſten Tages
bedarf gekauft und wurden 170 W mit 86 92 feinſte Qua
litäten bis 93 bez.

Roggen hatte ſich im Werthe etwas gebeſſert, in alter Waare wur
den 168 zu 56 58 begeben die erſten Proben neuer Waare
waren am Markte und zeichneten ſich durch ſchöne Qualität in
Farbe, Gewicht und Trockenheit aus.

Gerſte nicht verändert, 140 8 43 44 feine und Chevalier 150
48 49 bez.

Hafer matt, 100 30 31 bez.
Hülſenfrüchte ohne Geſchäft.
Kümmel in Folge auswärtiger Berichte auch bei uns weichend und

bei reichlichem Angebot wurde anfänglich 10 bewilligt von
der Mitte der Marktzeit an aber war nur noch 10 10
nach Qualität zu machen.

Fenchel ohne Umſatz
Wau nach Qualität 2—3 bez.
Oelſaaten bei guter Zufuhr war lieferbare Waare preishaltend, 150

W Raps in beſter Qualität 75 bez., abfallende und feinſte
Qualitäten nach Verhältniß, zum Theil bedeutend billiger; Win
terrübſen 68—70 bez.

Stärke nicht verändert, O 9 bez.
Spiritus in beiden Sorten preishaltend, aber

Kartoffel und ohne Notiz in Rübenſpiritus.
Rüböl unverändert 10
Solaröl Prima loco und Juli 45 Aug. 4 Sept.

in Poſten alles incl. Ballon bez., in Barrels
billiger.Heute Petroleum 5 incl. Ballon bez.

Rohzucker ſtill und unverändert.
Syrup 12 excl. Tonne bez.
Pflaumen 3 bez.
Oelkuchen 1 bei mattem Geſchäft bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.

Marktberichte.
Halle, d. 14. Juli. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Borſe. Weizen 3 17 6 L bis 8 26 3 Roggen 2 10
bis 2 12 9 6 Gerſte I 23 9 bis 25Hafer 1 8 3 bis 1 8 Heu pr. CEtr. 20

bis 1 S Langſtroh pr. Schock à 1200 7Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, den 13. Juli. Weizen Roggen Gerſte F.Hafer FKartofſfelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß
Nordhauſen, den 13. Juli. Weizen 3 15 bis 3 25 Roggen

2 10 J bis 2 17 Gerſte 1 22 M bis 2 Hafer1 5 bis 1 8 Rüböl pr. CEtr. 1117 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Ouart incl. Faß 31—31

Berlin, d. 13. Juli. Weizen loco 75--104 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litat, gelber ſchleſ. 96 rollend bez. pr. Juli 74 bez., Juli Aug. 70 bez.
Sept. Oet. 66—65 66 bez. Roggen loco 76—-78pfd. 56 pr. 2000
Pfd. bez. pr. Juli 54 55 bez. Juli Aug. 51--52 bez. u. Br. 51
G. Sept. Oct. 50 bez. Oet. Nov. 49-—50 bez. Nov. Dec. 48 49

bez. u. Br., 48 G., April Mai 47 48 bez. Gerſte, große und
kleine 42—83 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 31-85 fein ſchleſ. 34
poln. 32 ungar. 32 böhm. 32 gb Bahn bez. pr. Juli 30
bez. Juli Aug. 29 —2877 bez. Sept. Oct. 28 28 bez. Erbſen
Kochwaare 63 68 Futterwaare 53--62 Winterraps 73--75
Winterrübſen 71-73 Rübbl loco 92 bez. pr. Juli Juli Aug.
Aug. Sept. u. Sept. Oct. 95 bez. Det. Nov. 917 bez. Leindl
loco 12 Spitritus locb ohne Faß 19 bez. pr. Jult u. Juli Aug.
18 19 bez. Aug. Sept. 1822 19 bez. Sept. Det. 17
bez. Oct. Nov. 16 bez. Weizen loeo ſtill Termine feſter. Jm Roggen
Termingeſchaft war es heute recht ſtill und kamen im Ganzen nur wenige Abſchlüſſe
zu Stande. Die Haltung war eine ſehr feſte Abgeber beobgchteten große Zurück
haltung und hielten auf höhere Forderungen die von den Kaäufern auch bewilligt
wurden. Die Steigerung beträgt denn auch für alle Sichten ca. 1 pr. Wſpl.
und ſchließt der Markt ruhig aber ſehr feſt. Locowaare mäßiger Handel, gekünd.
5000 Ctnr. Hafer loco preishaltend, Termine feſt gekünd. 2400 CEtnr. Rüböl
blieb faſt geſchaäftslos und iſt daher von keiner nennenswerthen Aenderung zu berich
ten. Spiritus wurde zu langſam ſteigenden Preiſen mäßig gehandelt da guch hier
für ſich Abgeber knapp machten. Die Preisbeſſerung beträgt gegen Sonnabend eg.

gekünd. 2000 Quart.
Stertin, d. 13. Juli. Welzen 82—95, Juli 86--90, Juli Aug. 85 G.

Sept. Oct. 76 Br. Roggen 56—59 bez. Jull 572 G. Jull Aug. 52 bez.
Sept. Oet, 50--60, Frühj. 47 G. Rüböl 92 Br. Jullf Aug. u. Sept. Oet.

G. Spyjritus 19 bez. Juli Aug. 182 bez. Sept. Oct. 17 G.
u. Br.

hier ohne Umſatz in

Hamburg d. 13. Juli. Weizen und Roggen feſter, auf Termine höhe
Weizen pr. Juli 5400 Pfd. Netto 131 Baneothaler Br. 1130 G. pr. Julſ An
130 Br. u. G., pr. Herbſt 126 Br. 125 G. Roggen pr. Juli 5000 Pfd. Brif
to 100 Br. 98 G. pr. Juli Aug. 81 Br., 90 G. vr. Herbſt 87 Br., 86
Hafer ſehr ſtill. Rübdl befeſtigter loco 207, vr. Oct. 21 Spirſtus und
andert zu 26 angeboten. Sehr ſchwules Wetter.

Amſterdam d. 13. Juli. Weizen ſtille. Roggen flau, pr. Juli 211. R
pr. Oetbr. 61. Rübdl pr. Septr. Dec. 32. Wetter heiß.

London d. 13. Juli. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag: Weite d14,990 Gerſte 18,420, Hafer 86,293 Quarters. In Weizen geringes Geſchi d
1—2 Sch. niedriger, neuer Engliſcher 75 bez. Gerſte williger als letzten Freie

Hafer 1 Sch. höher. Wetter heiß. M oLondon, d. 12. Juli. Aus NewHork vom I. d. Abends wird pr. ath St
tiſches Kabel gemelder: Wechſelcours guf London in Gold 110 Goldagio 40
Bonds de 1882 113 do. de 1885 do. de 1904 Baumwolle 32/,.

Liverpool, d. 18. Jul. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Unverände Fri
diddlingOrleans 11 middling Amerikaniſche 11 fgir Dhollergh 9, mit Lor

ling fair Dhollerah 87, fair Bengal 8 New Oomra 9 Perngm 11, S
na 9 Aegyptiſche 12. Schlußbericht. Baumwolle 10,000 Ballen Umſch Go

Stimmung ruhig. Sodavon für Spekulation und Export 2500 Ballen.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 13. Juli Abends am Unterpegel s

Zoll, am 14. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Sgale bei Bernburg am 13. Juli Morgens 3 Fuß Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 13. Juli am neuen Pegel 3 Fy

voll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Juli 2 Ellen 1 Zoll unter

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kahne.

Aufwarts: Am 6. Juli. G. Richter, Güter, v. Hamburg n. Dresden.
Chr. Fabian Guano v. Hamburg n. Deſſau. G. Schmerwitz, Bretter
Spandau n. Halle. C. Schmerwitz, desgl. W. Enger, Schwefel, v. Ha
burg n. Schönebeck. H. Weber, Stückgut, v. Hamburg n. Halle. Den
Juli. C. Schmidt, Guano u. Schwefel, v. Hamburg n. Halle. Chr. Göcſch
Guano, v. Hamburg n. Alsleben. Am 8. Juli. A. Schreiber Cement
Stettin n. Halle. G. Thieme, desgl. Am 10. Juli. C. Weber, Brette
v. Rathenow n. Bernburg. H. Näbert desgl. A. Rehſe, Schiefer
Hamburg n. Deſſau. L. Wilke, Glaswaaren, v. Himmelpfort n. Deſſau
E. Weber, Kantholz, v. Spandau n. Bernburg. G. Boltze, Schiffsgeräthe
Berlin n. Salzmünde. W. Meyer Eiſen u. Schiefer, v. Hamburg n
ſau. C. Frieſecke, desgl. Chr. Höppner Steinkohlen, v. Hamburg n. Ni
e Am I11. Juli. E. Hertel, Guano, v. Hamburg n. Halle. Fz. Ahre n

esgl.

BörſenNachrichten.
S

S S SS SS e

tenden Umſätze doch ſind dieſelben als „feſt zu bezeichnen. Von Bahnen wat e M
nur in den leichteren, wie Rhein Nahebahn Coſelern e. Verkehr; ſchwere Bi
nen hielten meiſt ihre alten Courſe bei. Auch in Prioritäten trat heute eine u M
ßere Stille ein nachdem dieſelben in den letzten Tagen in Folge der zur Zeit d We
Quartals ſtattfindenden Kapitalanlagen recht lebhaft gehandelt worden waren. Mi

Leipziger Borſe vom 6. Juli. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Stagtsya n i

do. v. 1847 v. 500 a 4 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à 490 91 Obdo. v. 1858 1862 v. 500 49 917, P. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 S

4 G. do. 100 4 90 92 G. v. 500 5 106 G. v100 a 5 10698 G. Acttien der ehem. ſächſ. ſchleſ. EiſenbahnComp. i Oe
a 4 99)4, G. Sächſ. Handdarl. à 1000 u. darunter à 6 100 G. K De
nigl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 A 31 o 84 G. Landes Cultu O
Rentenſcheine v. 500 4 905 G. Leipziger Stadt Obligativnen à
90 G. do. à 8 71 P. Pfandbr. ſächſ. erbl. v. 500 à 8 o 799 G. KRe
v. 500 a s x S. v. v. 500 a h 91 G., do. v. 100 u. 2
a 490 91 G. Landwirthſchaftl. EreditPfandbriefe verloosb. à 499 Rh

Leipzig

87C
Allg. D. Credit- Anſt. zu Leipzig 101 G. Braunſchweiger Bank 100

Leipziger Bank 119 G.
Ocſterreichiſche Credit Anſtalt Sächſ. Bank 1147/, G. Weimariſche n

S 5 2 S v S DS.
S D S S

S

Sorten. Kronen (VerelnsHandels-Goldmünze) à Zollpfd. Brutto
o Zollpfd. fein per Stück Ändere ausländiſche Loulsd'or à 5 Agio
100 oder X). Kaiſ. ruſſ. halbe Jmperlal à 5 RStück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 12 G. Holl. Dukaten à 3
100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 79 G. (oder 3 6
PaſſtrDukaten à 3 auf 100 Oeſterr. Bank und Staatsnoten 895
Ruſſ. Banknoten per 90 R. Dlverſe ausl. Kaſſenanweiſungen an u.
995, G., do. à 10 992), G. Ausl. Banknoten, für welche keine uswechſelnn
kaſſe iſt, 999 G. Wechſel, Hamburg per 800 Mk. Bko. k. S. 1519, G. 29
nat 150 G. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 247 G. 3 Monat 6. 2390
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Bekanntmachungen.

Prociama,
Frau Johanne Marie Wieck geborene

Müller zu Habdersleben hat gegen ihren
früher in Giebichenſtein wohnenden jetzt in
unbekannter Abweſenbeit lebenden Ehemann, den
Kaufmann Thomas Wieck, wegen böswil
liger Verlaſſung die Theſcheidungsklage angeſtellt.

Der Verklagte Thomas Wieck, welcher
ſich vor einigen Jahren auch den Namen Au-
guſt Lowe (oder Sowe) in Newark,
Staat NewJerſey, beigelegt haben ſoll, wird
zur Beantwortung dieſer Klage auf

den 5. September 1868
Vormittag 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, vor
Hrn. Kreisgerichts-Rath Stecher mit der War
nung geladen, daß bei ſeinem Entbleiben der
thatſächliche Jnhalt der Klage für zugeſtanden
erachtet wird.

a/S. den 22. Febr. 1868.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Das dem Müller Carl Heinrich Staub
hier gehörige, im Hypothekenbuche von Halle
Vol. 59. sub No. 2135 eingetragene Grundſtück:

„Ein auf dem Strohhofe belegenes Haus
und Hof

abgeſchätzt auf 970 22 6 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 15. September cr.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Goedecke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſitchtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S., den 29. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe des Nachbars Johann

Friedrich Frauendorf zu Holleben ge
hörigen Grundſtücke:

1) ein Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden,
Hof, Garten und Zubehör, in Holleben,
abgeſchätzt auf 1500

2) folgende dazu gehörige Pertinenzſtücke in
der Flur von Holleben:

a) das Planſtück Nr. 28. Sectio I. der
Karte, mit 2 Morgen 166 Ruthen,
abgeſchätzt auf 360
das Planſtück Nr. 411. Sectio II. der
Karte, mit 13,, Ruthen, abgeſchätzt
auf 13

c) das Planſtück Nr. 79. Secetio I. der
Karte, mit 1 Morgen 52 Ruthen, ab
geſchätzt auf 130

ſollen auf Antrag der Erben
am 20. Juli d. J.

von Nachmittags 2 Uhr ab
in der Gemeindeſchenke zu Holleben,
im Wege der freiwilligen Subhaſtation und
zwar mit der auf den Grundſtücken ſtehenden
Ernte, verkauft werden. Die Verkaufsbedin
gungen können, nebſt der Taxe, während der
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in unſerem Bü
reau eingeſehen werden.

Lauchſtädt, den 2. Juli 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

u

In einer der verkehrreichſten Städte Thürin
gens ſoll ein gut renommirter Gaſthof an gün
ſtiger Lage mit geſammtem Jnventar Verände-
rungshalber verkauft werden. Der Gaſthof ent
hält einen großen, gut ausgeſtatteten Saal,
zahlreiche Geſellſchaftsräume, circa 20 Logir
zimmer und großen Hof. Gegen FrancoOffer
ten ſind die Bedingungen und ſonſtigen Noti
zen zu erfahren durch

Juſtizrath Pinckert zu Erfurt.

Extrazug nach Caſſel. Hu
S Am Sonntag den 19. Juli Sr. wird ein Extrazug von Halle über Nord
hauſen und Goettingen nach Caſſel abgelaſſen.
e Abfahrt von Halle 4 Uhr Morgens,

Ankunft in Caſſel 11 Uhr 35 Min. Vormittags,

Abfahrt von Caſſel 50 Abends, Nr. 2Ankunft in Halle 3 30 früh. I JmEs werden mit dieſem Extrazuge nur Perſonen in III. Wagenclaſſe zu dem Preiſe vo el

2 6 für Hin Und Rückfahrt befördert. tDie Billete ſind bei der Billet- Expedition in
Halle bis Sonnabend den 18. Juli or. Mittags 12 Uhr zu löſen.
dieſem Zuge nicht mehr ausgegeben.

Nordhauſen, den 13. Juli 1868.
Der Betriebs Director

Pomme.

Warschau-Wiener-Lienbahn,
Die von der X. ordentlichen Generalversamm- 4

lung wit Tünfſf Rubel för jede Stamm
Actie der Warschau- Wiener Risenbahn- Gesellschaft für das Betriebsjahr 1867
ſestgestellte I wicdemcke ist in dem Zeitraum vom G. bis
Nil a. G. abzüglich der bereits erhobenen Apschlags- Dividende von I S. -Rb.
50 Kop. per Actie, bei den nachfolgenden Zahlungsstätten zu erheben: v

W arsohau pei der Hanpthkasse der Gesellschaft,
Breslau beim Schlesischen BRankverein,

in

Berlin e Herren Weilg G Winkuss, n etAunster daun v Lippmmann, Rosenthal e Co., Waltung
Frankfurt a/ J. Weilier's Söhne, m LeitzKrakau Anton Iölzel, e nt„BRrüssel Brug mann Kils, lbtheSt. Petersburg Sterky G Sohn. m iſtGleichzeitig kommt die auf die Gienussscheine entfallende

Dividende per S. Rhb. 2. per StitcK r Zahlung. Bottwa
W S den 27. Juni 1868.

e erWarschau-Wiener-Livenbahn.

ſtelle zu
andida

e

die Abs

ivi i u edie Dividendenscheine von Genusgactien ehedie im Jahre 1867 ausgelöosten Actien 100. 5 a
vom G. s I. u a. G. werktäglich in den Vormittagsstunden ein. Repar

Den Coupons ist ein arithmetisch geordnetes Nummern Verzeichniss beizufägen, ſind ei

zu welchem Schemata bei uns zu haben sind. eldererf den 29. Juni 1868. enD J W i keinee ineFranzös. Strasse 20,

ſtande befindl. 3 ſtöckiges Wohnhaus mit
ſchönem Laden, 5 Stuben, A Kam-
mern, 2 Küchen, Waſchhaus u. ſonſt.
Zubeh. iſt, Fam. Verh. halber billig, mit
1000 Thlr. Anzahlung, ſofort zu ver
kaufen. Der Ueberreſt kann viele Jahre ſicher
ſtehen bleiben. Näheres bei dem Kr.-Auct.
Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Papier- Fabrik.
Ein vorzüglich zur Papier-Fabrik, ſowie

zu vielen anderen Branchen ſich eignendes gro
ßes neues Fabrik Gebäude nebſt aushaltender
Waſſerkraft von 100 Pferdekräften, Dampf
ſchornſtein c. unmittelbar an der Saale und

der Thüringer Eiſenbahn belegen, ſoll preis
würdig verkauft oder auf längere Zeit verpach-
tet werden durch den Beſitzer
C. W. Lautenſchläger in Weißenfels.

Eine in einer lebhaften Anhaltiſchen Stadt
belegene ſchwunghafte und bequeme Reſtaurations

wirthſchaft ſoll wegen Veränderung des Beſitzers
mit vollſtändigem neuen Jnventar unter vor
theilhaften Bedingungen verkauft werden. Nä
heres auf Anfragen unter I. R. F. 100 abzug.
an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

t

ar er J
Freiw. Hausverkauf in Merſeburg. Ein ſchönes Grundſtück in Halle, mit gro Uche n
Ein ganz am hieſ. Markt gün ßem Hof, Garten, Keller, verſchiedenen nut Khöri

ſtig gelegenes, in ganz gutem Bauzu baren Räumen, in welchem ſeit einer Reihe ne n
von Jahren ein gut rentirendes Geſchäft betrie
ben und welches jährlich einen Reinertrag von F
1000 bis 1200 erzielt, iſt mit 4500 bis
5000 Anzahlung zu verkaufen durch

euner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.
Ein Haus in Halle mit drei Verkaufsladen,

geräumigem Hof, gutem Keller und Waſſerein
richtung, in ſehr lebhafter Verkehrsſtraße, iſt
mit 2000 bis 3000 Anzahlung ſofort zu
verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.

4000 Anzahlung zu verkaufen durch Wettke
Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr

S Meine hierſelbſt belegene Bockwind
mühle mit 3 Gängen, 1848 neu gebaut enO gute Wind und Mahlſtelle, nebſt 17 e

Morgen Acker, will ich dringender Familienver Don
hältniſſe halber verkaufen. Auch eignet ſich die r
ſelbe noch gut zum Abbruch und nur t in
Stunde vom Bahnhofe entfernt. dem 9

Juli 1868. NRuesſſtel2. Juli en
leſen

Hornburg bei Eisleben, d.
F. Gerhardt.



Zwrite Brilage zu 163 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Nord

Merſeburg.
Nr. 28) meldet:en der Telegraxhen Direction zu Halle ſind: die OberTelegraphiſten

i Petzold und Eberlein in Halle zu TelegraphenSecretären und der frühere Ver
iſe von aker der Telegrayhen Station in Skadtlim Steiner zum Ober Telesrarhiſten
tion in Nnannt worden. Verſetzt ſind die Ober Telegraphiſten Börner oon Halle nach
llete zu Gorlitz, Schul meyer von Halle nach Cöthen Schönherr von Halle wach „eip

Ng, alle 3 als eommiſſariſche TelegraphenSecretäre, ferner die OberTelegraghiſten
Eexleben von Jüterbogk nach Göttingen Lucas von Swinemünde nach Jüter
Pogk, Friedrichs von Cöthen nach Zerbſt und der Telegraphiſt Schacht von
Halle nach Cöthen. Dem OberTelegrarhiſten Hecht aus Göttingen iſt die Ver
Waltung der Telegraphen Station zu Bernburg dem Ober Telegraphiſten Lucas
de Verwaltung der Telegraphen Station zu Juüterbogk und dem OberTelegraphiſten
Friedrichs die Verwaltung der Telegraphen Station zu Zerbſt übertragen worden.
Der BüreguDiätar und Aktuar Machlitt zu Aſchersleben iſt an die Kreisge
Ahts-Comniſſion zu Ermsleben Und der BüreauDiatar Lechner zu Ermsleben
n das Kreisgericht zu Halberſtadt verſetzt. Die unter Privat Patrongt ſtehende
Mit einem jaährlichen Einkommen von ca. 400 Thlr. verbundene Archidiaconatſtelle
l Herzberg iſt durch die Verſetzung des Archidigconus Krauſe vacant geworden.
Zu derſelben gehören 2 Kirchen und 4 Schulen. Die unter Königlichem Patronate

1867 ſtehende mit einem jährlichen Einkommen von 743 Thlr. verbundene zweite Predi
Mrſtelle an St. Benedieti zu Quedlinburg iſt durch die Verſetzung ihres Inhabers

31. l die erſte Predigerſtelle an genannter Kirche vacant geworden. Die unter Koönig
Uchem Patronate ſtehende, mit einem jaährlichen Einkommen von ca. 520 Shlr- er

R. ndene Pfarrſtelle zu Pleſſa mit Dreska, Krauva und Kahla in der Didces Elſter
Werda iſt durch das Ableben des Pfarrers Rambeau vacant geworden. Zur Parv

a t hie gehören 8 Kirchen und 4 Schulen Der Pfarrer Bock zu Langendorf in der
Didces Zeitz wird am 30. September d. J. in den Ruheſtand treten. Die dadurch
Deant werdende, unter PrivakPatronat ſtehende Pfarrſtelle gewährt nach Abzug des
Emeritengebalts ein jährliches Einkommen von ea. 800 Thlr. In Folge freiwilli
n Rücktritts des Superintendenten Burghard zu Loburg von der Ephoralver
Waltung der Dideeſe Loburg iſt dieſe Verwaltung einſtweilen dem Paſtor Zieger
in Leitzkau übertragen worden. Durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers iſt
die unter Privat Patronat ſtehende mit einem Jahreseinkommen von 485 Thlr.
Sgr. 6 Pf. verbundene Digconatſtelle an der Kaufmanns Kirche zu Erfurt vaegnt
worden. Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu St. Benedieri in Quedlin
burg iſt dem bisherigen zweiten Prediger an derſelben Kirche Anton Albert Ferdi

nde ind Juſtus Schmidt verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Diagco
hatſtelle in Mühlhauſen iſt der bisherige PredigtamtsCandidat und Lehrer Dr. Georg
Gottwalt ulriei berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Neuendorf am Speck in der Didees Stendal iſt dem bisherigen Preditamts
Eandidaten und Rector in Tangermunde Karl Guſtgv Adolf Begrich verliehen
Worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Ahlsdorf mit Ziegelrode in der
Didees Mansfeld iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Carl Hugo Muller
Krliehen worden. Die 2. Lehrerſtelle in Fichtenberg, Ephorie Liebenwerda, Kal.

Patronat iſt durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die
Schul und Küſterſtelle in Wöllnau, Ephorie Eilenburg, Königl. Patronat, ſt durch
Den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Schönebeck, d. 12. Juli. (Magdeb. Ztg.). Wir befinden
Uns ſchon wieder in voller Salzkriſis, und zwar nicht als direkte
Conſumenten, ſondern als mittelbare Producenten. Die Magazine

Stück, ſind nämlich ſo voll, als hätte Joſeph ſieben fette Jahre aufgeſpeichert,
Und es fehlt an Abſatz. Natürlich müſſen viele Arbeiter feiern und es
Wird überhaupt immer ſpärlicher für die Salinenarbeiter, für welche

wohl ein- Normallohn ausgeworfen iſt, das aber nicht regelmäßig er
kicht werden kann. Die Pfannen arbeiten verſchieden. Die Zeit der

n Reparaturen hindurch verlieren die Betroffenen ihre Löhnung. Dabei
fäügen, ſind eine Reihe von Naturallieferungen abgeſchafft, die ſich mit der

Geldentſchädigung nicht mehr compenſiren. Die Koſtenbeiträge zur
Knappſchaftskaſſe ſind aber recht bedeutend. Auf der andern Seite
konmt noch die Stockung in Arbeit und Vertrieb hinzu. Es iſt ja
keine Ueberproduction, ſondern eine innere Salzſperre, die an den un
Zureichenden Abſatzwegen liegt. Die Comptoirſchifffahrt war eine wil
üge Vertriebsanſtalt, weil ſie mußte. Bei freier Concurrenz ſpricht
über Fracht und Waſſerſtand mit und die Spedition kann das Unmög-

uit gro Uche nicht möglich machen. Dieſe Factoren des Umſatzes ſcheinen nicht
n nut Kehörig gewürdigt zu ſein und es wird ſich noch öfter zeigen daß es

Reihe ne mißliche Sache iſt, künſtlich verzerrten Phyſiognomieen ein glattes
betrie Anſehen abgewinnen zu wollen. Dazu hat das alte Monopol zu viele

ag von Falten bekommen, in denen ſich ein zäher und grämlicher Eigenſinn
00 bis Werſteckt.

Ellrich, d. 10. Juli. (Nordh. Ztg.) Bei den Tunnelbau
Tr. Kbeiten im Himmelreich bei Ellrich ſtieß man heute vor Ort im Soh

sladen Knſtollen auf eine wunderintereſſante Rieſenhöhle. Dieſelbe iſt im
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ſſerein Umfange viel größer als die Baumanns und Bielshöhle. Es würde
e, i Für unſre künftigen Harztourgenerationen, für die Magdeburg- Leipziger
ort z Eiſenbahngeſellſchaft und das induſtriearme Ellrich von großer Wichtig

Eit ſein, die Höhle gangbar zu machen. Touriſten, unternehmende
Tr Geſellſchaften und Ellricher würden weſentlichen Nutzen bis in Ewig

keit haben. Die Höhle findet ſich in Uebergangskalk oder in Gips
Und Kalk der Zechſteinbildung; das Dach iſt feſt, aus Bänken von
waſſerfreiem Gips beſtehend, die Sohle mit großen Trümmern und
Anem unterirdiſchen Fluſſe, welcher kryſtallhell und murmelnd ſeinen
Weg durch's Gänſeloch ſucht. Die Atmoſphäre iſt durch die natürliche
Wetkerführung ſehr gut und rein.

aus
r Eiſen

r un
iſt mit

d dec treue W Litterariſches.
t J der neueſten Nummer Juli von „Weſtermann's Jlluſtrirtenn Deutſchen Monateheften finden ſich die Fortſetzungen der beiden größeren

lienver- on Adolf Glaſer, von denen die erſtere im nächſten Hefte zum Schluſſe kommt.
ich die den wiſſenſchaftlichen Aufſäten nennen wir den Beitrag von Ernſt Hallier
nur t un nne Jrganiemus und ſeine Wirkungen ſowie den Artikel Die Menſch

den eng den von F. Mohr. Ferner ſt die „Pädagogiſche Wanderung auf
üueſten refelde t von Alb. Wittſtock zu beachten da ſie eine Selte der Welt
an leuchtet Le ſeltener in's Auge gefaßt. wied als ſie verdient. Die Ab
9 n über Karthago von O. Häartwig mit Abbildungen ebenſo Die

ſeſen des SetitStromes „Roömſſche Sklzzen““ von Lindau und die Arbeit von

1868.

rdt.

Halle, Mittwoch den 15. Juli 1868.

Erzählungen „Untren gus Mitleid von Julius Groſſe und „IJn der Fremde

Vogel über „Petroleum“ entſprechen dem Rufe der Monatshefte. Auch die Fort
ſetzung der berühmten Liebespagre diesmal Mirabeau und Sophie Monnier
mit Portrats darf als hiſtoriſch intereſſant und anziehend bezeichnet werden.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 15. Juli.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Abendmahl Oberprediger Bracker.

Univerſitäts-Bibliothek: Nm. 2— 4.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſit ſte Gebäude 2 Dr.
Städtiſches Leihhaus: Exveditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2——5 Ratbhausaaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 iin „„gold. Ring“!.
Verein für prakt. Mediein: Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg.
Männerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 5 in Bad Wittekind.
Zabel's Badeé- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Fefertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten,. (0 Courierzug S Schnellzug P. Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U 25 M. Vm. 9 U 30 M. Vm.
n. 20 Nm. 4 185 M. m. 7 U. 20 W. Ab. 845 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (D, 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P),
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (C), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.

Eothen) 11 U. 20 M. Nchts.
Göttingen (über Nordhauſen) 7. U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. Nm. (D),

7 U. 30 M. Ab. P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (D), 11 U. 3 M. Vm. (S),

U. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (P- bis Gotha 11 U. 8 M. Nehts. (8).
Fersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3 U. N. Huerfurt (Noßleben) 3 V. Nm. 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Juli.

Kronprävagz. Hr. Adjut. im Weſtfäl. Huſ. Regt. Nr. 11 v. Kuwoblauch m.
Fant. u. Dienerſch. a. Lüncburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Neumann g.
Gerbſtedt. Die Hrrn. Dr. v. Wahl u. Stöhl g. Petersburg. Hr. Juſtizrath
Stoepel g. Potsdam. Die Hrrn. Kauft. Krone a. Stade, Kolbe g. Hanau,
Oetker a. Leipzig, Siegmund a. Berlin, Schreiber a. Hamburg.

Stacit Zürkehn. Die Hrru. Kaufl. Euen a Berlin, Scheibe g. Gera, Seefeld
a. Magdeburg Gebhardt a. Elbing Raaſe a. Leivzig, Richter a. Meerane,
Wolff g. Mannheim v. d. Baſch a. Cöln, vom Haagen a. Paris Zabel g.
Wittenberg, Eller g. Braunſchweig.

GSoldner King. Hr. Chemik. Souvageon m. Frau u. Bedien. a. Altong.
Hr. Paſtor Schörmer a. Daßdorf. Hr. Jngen. Friedmann a. Chemnitz. Die
Hrrnu. Kaufl. Sonntag a. München Ebers a. Magdeburg Ritter u. Fried
lander a. Berlin.

Goldner L.swe. Die Hrru. Kaufl. Herrmanns a. Süchteln, Roth u. Loewen
berg g. Berlin Enger a. Magdeburg Röder a Plauen Zahn g. Glogau,
Archmann a. Breslau. Hr. Oekon. Röder g. Plauen. Hr. Seeret. Schmidt
a. Gr.Schwan. Hr. Gutsbeſ. Jlmear a. Poſen. Hr. Agent Leonhardt g. Wien.

Stackt Hamburg. Hr. Graf zu LynarLübbenau, Standesherr m. Fam. u.
Dienerſch. a. Lübbenau. Se. Exe. d. Gen.Lieut. u. Command. d. 8. Diviſ.
v. Schöler a. Erfurt. Hr. Offiz. v. Fo ſaint m. Fam. g. Petersburg. Hr.
Reg.Aſſeſſ. Woldeck v. Arneburg a. Halle. Hr. Rittergutsbeſ. Bar. v. Rux
leben g. Mecklenburg. Hr. Gutsbeſ. Lüttich a. Mönchpfiffel. Hr. OLehrer
r. Wilde a. Görlitz. Frau Madicke m. Schweſt. g. Loburg. Frau Hahn a.
Ballenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Pauly a. Mainz, Maaß, Tretropp, Sprengel,
Sarnow u. Linſener a. Berlin, Usbeck a. Steinbach Friederichs g. Frankfurt,
Brock u. Kalkow g. Magdeburg, Ernſt g. Leipzig Gipſer a. Nordhauſen
Kiesler m. Gem. g. Staßfurt.

Mente's ötel. Hr. Fabrik. Telemann g. Nordhguſen. Hr. Buchhdlr. König
a. Prenzlar. Hr. Huülfspred. Ahrens a. Teiſtungen. Frau Gieſenberg m.
Fam. g. Hamburg. Hr. OJngen. v. Heideborn g. Königsberg. Hr. Major
a. D. Baron v. Hagen a. Rotterdam. Hr. Rittergutsbeſ. Sternberg a. Schle
ſten. Die Hrryu, Kaufl. Glorſchütz g. Weimar, Vetter a. Quitzenbach, König
e Müller m. Tocht. g. Prenzlau, Silberſtein g. Berlin Voigt g.

nigsſee.
Golänge RRo8e. Hr. Fabrik. Purſch a. Schneeberg. Hr. Gymngſ. Denſtedt g.

Weimar. Fräul. Berger a. Aſchersleben. Hr. Partik. v. Bunau a. Pirna.
Die Hren. Kauft. Burger g. Neuhaus b. Naumburg Hirſchfeld a. Dresden,
Schloß a. Maiuz.

Kussis eher o. Hr. Rent. Haußler g. Alm. Hr. Fabrikbeſ. Henze a.
Kahla. Hr. Mühlenbeſ. Stecher a. Schraplau. Die Hrrn. Kaufl. Schulze
m. Tocht. g. Guben Luboſſien m. Fam. a. Petersburg Landmann a. Greiz,
Seeliger a. Ohlau.

Literariſche Notiz. Bibliotheca jaridica et deconomitoo-politica. Verjzeich-
niß der guf dem Gebiete der Rechts und Staatswiſſenſchaften bis Ende 1867 in
deutſcher und fremden Sprachen erſchienenen älteren und neueren bemerkenswerthen
Werke. Mit beſonderer Beruckſichtigung der preußiſchen Rechts und Stgatswiſſen
ſchaft, der Literatur des norddeutſchen Bundes und des Genoſſenſchaftsweſens. Mit
genauem Materienregiſter. Dieſer von der Buchhandlung für Staats wiſſen
ſchaften und Geſchichte (Fr. Kortkampf) in Berlin ſoeben ausgegebene La
gerCatglog dürfte eine fühlbare Lücke ausfüllen, um ſo mehr als hier zum
erſten Mal die Literatur des norddeutſchen Bundes und des Genoſſenſchaftsweſens
ſpeziell verzeichnet iſt. Als einen beſondern Vorzug dieſes Catgloges vor andern

ähnlichen Zuſammenſtellungen heben wir hervor daß bei den meiſten voluminoſen,
ſowie älteren gangbaren Werken neben den Ladenpreiſen ein bedeutend ermaßigter
Preis angegeben iſt zu welchem die Bücher antiquariſch geliefert werden. Der
Catalog iſt gratis und franco von der Buchhandlung für Staatswiſſenſchaf
ten und Geſchichte, Wilhelmsſtraße 84 in Berlin, ſo wie durch alle Buch
handlungen im Jn und Auslande zu beziehen. n.



Pekannkmachungen. derſelbe zu gewärtige
Hauptverhandlung,

n, daß nach Befinden die
in welcher die betr. Vor rungs Ge

Die Braunſchweiger Allgemeine Viehverſiche
ſellſchaft verdient in jeglicher Bezie

geten, ſowie die namhaft gemachten Zeugen und hung zu Viehverſicherungen beſonders empfohBekanntmachnug. Sachverſtändigen als Beweismittel gebraucht len zu werden, da das liberale Verfahren der W
In dem Konkurſe über das Vermögen des werden ſollen, dennoch vor ſich gehen und eine gen. Geſellſchaft bei Viehverluſten öffentlich an

Handelsmanns Guſtav Dannenberg hier endliche Entſcheidung erfolgen wird. erkannt zu werden verdient, wovon auch ich
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über Urkundlich iſt dieſe Vorladung an Gerichts Zeugniß zu geben in der Lage bin.
einen Akkord den u a d. J ſtelle angeſchlagen und drei öffentlichen Blättern Heine in Biendorf. en

auf den F. Auguſt d. J inſerirt worden.Sornitigae i ihr rei Sethen, a re b Alte Promenade Rr. 16
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im reisge L. e 2 nnitrichtsgebäude Zim wer Nr. 10 anberaumt worden. Herzogl. Anhalt. Kreisgericht. ehe Heeee, Sorten t nern e
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Be Kretſchmer. tung an len Zubehör zum Oetbr. d. J.merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtell ten de d Wweter za dermie pen Se
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon 3000 Thlr. Mündelgelder ſind auf gute h ſt dieſes ſchöne endung nern c
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Landhypothek auszuleihen durch den Juſtiz ver i engeren en
Vorrecht noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht rath von RNadecke in Halle a/S. W ehes er a Worte 12 Uhr ge
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge beim emrer Ni chter daſelbſt
nommen wird, zur n e an der Beſchluß Aetion. n e e e nd un hfaſſung über den Akkord bere tigen. 20. Juli c. von Nach in Haus in ner Lage u den,alle a. d. Saale, am 5. Juli 1868. re Aibe a e re w n welches ſich ſehr gut verzinſt, iſt ſofort billig
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung Auctionslokale des Königl. Kreisge zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der am

Der Kommiſſar des Konkurſes. richts hier: verſch. Möbel, Federbetten, Klei Maurermſtr. Speerreuter hier vor dem Stein

(Gez.) Bertram. dungsſtücke, Wäſche und e e e z 18 See es gai S neue Uhren, Silberſachen, div. Pferdegeſchirre ec. in Haus mittl. Größe, in geſunder Lage,
Quer are W Porhne et an e W. Elſte, gerichtl. Auctions Eommiſſar. zum Etabl. eines Geſchäfts u. Vermieth. an
ßenfels gehörige Sub No. 42 vol. I pag. einzelne Herren e in Wer d Srgck-
bot des Hpethetnbughs von eiten Mauerſtein Auction. tn r d. Er e g. un No. s entgegen an
colgivorſtadt eingetragene, zu Weißenfels vor Freitag den 17. Juli Vormitt. S Uhr in undem Nicolaithore belegene, suh No 472 kata herſteigere ich gegen baare Zahlung auf Der Laden in welchem ſeit Jahren das t
ſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf dem Platze des Herrn Trübe an der Salzmünder Milchgeſchäft flott betrieben ward,
2978 15 zufolge der nebſt Hypothe Saale, für auswärtige Rechnung: iſt zum 1. Octbr. zu vermiethen.kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 35000 harte Mauerſteine Markt u. Bärgaſſe 1.
Taxe, ſoll uter Qualität in beliebigen Poſten Ein bequem u. mit Waſſerleit. eingerichtetes Sag

am 12. Oetober 1868 8 ſs Kü be e 11 Uhr an Kregeneoee gehe ehe Taxator. ehe e e e ger
henen erichtsſtelle Zimmer Nr. 17 bar, zu vermiethen Markt u. Bärgaſſe 1.
ubhaſtirt werden.Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy- Auecetion! Jch ſuche zum h n n Meng

pothekenbuche nicht erſichtlichen Real forderung Wegen Aufgabe der Wirthſchaft werde ich guten Schulkenntniſſen e 8
Kus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha Mittwoch den 22. d. M. als Lehrling für mein Terben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe von Vormittags 9 Uhr ab Man rrr re r

W le m 15. Juni 1868 der Wenn u Annarode S UndWeißenfels, am 15. Juni tsss Gegenſtände meiſtbietend unter den im Termine de enKönigl. KreisgerichtsCommiſſion J. bekannt zu machenden Bedingungen verkaufen, Mehrere e Be n e en Sch
und zwar: 2 braune Ackerpferde, 5 und 6 Jahr t r 8 R anſch d

Bekanntmachung. alt, ſehr ſtark und zur ſchwerſten Arbeit wie zu fabrik vo PF ber Leipgigerſtr. e
Das auf den Namen des Webermeiſters Kutſchfuhren gebraucht, 1 junge, hochtragende, e SGottlob Hoffmann und Ehefrau Jo rothe Kuh, einen vierzölligen und einen ge Ein Kaufmann in geſetzteren Jahren ſucht und

hanne geborne Schöle unter Nr. 32 des wöhnlichen Ackerwagen, eine alte Kutſche, Eg zur Ausfüllung ſeiner freien Zeit einige Stun Sch
Hypothekenbuches von Salzmünde eingetra gen, Pflüge, Geſchirre, Ketten ferner auf dem den des Tages Beſchäftigung in ſchriftlichen Ar I Te
gene, jetzt zur Konkursmaſſe des Ehemannes Stiele: 2 Morg. Weizen 4 Morg. Roggen, beiten e. bei einer Wittwe, in einem Hötel
Hoffmann gehörige Grundſtück, als 3 Morg. Wickfutter, 8 Morg. Hafer. Die oder auch andern Etabliſſement und bittet um

„das Planſtück Nr. 117 der Karte von Zahlung für das Getreide wird bis zum 1. Oct. gef. Offerten unter
Salzmünde QuillſchönaGödewitz o. re W die Wage Gegenſtände A. Z. poste restante Halle- und
von 10 Morgen 34 DRuthen, worauf ein nur gegen baare Ja lung verkauft werden. dwi terin, in der Küche erfah SWohnhaus nebſt Neben, Stall u. Scheu Mansfeld, den 13. Juli 1868. e e e e e e e

ver nengebäuden aufgeführt iſt,“ Fritſch, KreisAuctionator. Haak Dachritzgaſſe Nr. 14.
9 1868 2 Ein junger, ſehr gut empfohlener KaufmannWo nteige Uhr Auetion. ſucht für nächſte Campagne, um das Zuckerſie undan Gerichtsſtelle zu Wettin in nothwendiger Donnerstag den 16. Juli 1868, von den zu erlernen, auf einer Zuckerfabrik eine e l
Subhaſtation verkauft werden. Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in der beim lontairſtelle und wäre event. auch bereit, die ginn

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Hospitalgarten gelegenen Cichorien Fabrik von Comptoir Arbeiten zu übernehmen. Gef. Adreſ Zieg
das Grundſtück iſt dorfgerichtlich auf 3432 Brauckhoff S Verner hier ſen wolle man bei Stückrath in der Dir

13 u 4 abgeſchätzt ſind täglich in un n dere Exped. d. Ztg. niederlegen unter B. V. 48. Kan
ſerer Regiſtratur einzuſehen. allen Packpapier,Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy alte Buchdruckerpreſſe, a nge ſe s Mederial Wwan
pethekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus 1 Ackerpflug, Für ein hieſiges lebhaftes 9 e n
den Kaufgelbern Befriedigung ſuchen, haben ſich 2 Eggen, rengeſchäft wird unter günſtigen Bedingung Jmit ihrem Anſpruche bei dem Subhaſtationsgerichte 1 große Brückenwaage, auf ſogleich oder ſpäter ein Lehrling geſucht. revie
zu melden. 2 Kummete mit Geſchirr Gefäll. Offerten unter V. No. 20 beſorgt undWettin, den 22. April 1868. 70 Stück leere Fäſſer, Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. Rev
Königl. KreisgerichtsCommiſſion. 35 Centner Oichorien, u Ein tüchtiges, arbeitsſames Mädchen von ungez. Triebel. 18 Rohmaterial zur Cichorienbereitung außerhalb wird zum erſten Auguſt geſucht M ſchla

und dergleichen mehr öffentlich meiſtbietend ge große Ulrichsſtraße Nr. 27. 66

Oeffentliche Vorladung, e e Ein Material GeſchäftDer Steinhauergeſell Arno Sander aus Koven rot erichts Secretair wird zu kaufen oder pachten geſucht. Adreſſen De
Geußnitz bei Zeitz, gegen welchen von der hie s nebſt Angabe der Hauptbedingungen werden unte
ſigen Herzogl. Staatsanwaltſchaft wegen vor
ſaätzlicher Körperverletzung und wegen Störung
des Hausfriedens unter Anwendung von Gewalt
an Perſonen Anklage erhoben worden, wird
hierdurch öffentlich geladen, in dem auf

den 26. September d. Js.
Vormittags 10 Uhr

zur Hauptverhandlung anberaumten Termine
vor dem unterzeichneten Herzogl. Kreisgerichte
in dem für die öffentlichen Sitzungen beſtimmten
Saale zu erſcheinen. Jm Ausbleibungsfalle hat

1000 zu 5 o 3. auf Hypothek geſucht
durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

4400 2500 u. 1100 auf 1.
gute Hypothek ſofort oder zum 1. Octbr. d. J.
geſucht durch

Fried. Reinicke in Als leben a/S.
2000. zum 1. Octbr. d. J. auf Acker zur

1. Hypothek auszuleihen durch

tante Halle erbeten.
chen, dem die be

ls Wirth

C. C. C. fco. poste res
Ein gebildetes junges Mäd

ſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen ſucht a
ſchafterin eine Stelle. Wo ſagt

Ed. Stückrath in. der Exped. d. 8tg. bvi
Für ein Tuch und Modewaaren Geſchäft

wird ein Commis, welcher ſolid und flotter
Verkäufer ſein muß, geſucht. Antritt 1. Oetbr.

Zu erfragen unter O. A. poste vrest. NVaum-

Fr. Reinicke in Alsleben a/S. burg a/S.



die

dreſ
m der

Waga
nungen

ſucht.

ſorgt

von

27.

revieren „Wetzelshayn unweit Burgwenden

Reviere des obigen v. Werthern'ſchen Com

ich nicht mehr
gr. Brauhausgaſſe Nr. 29 wohne

Nutzholz- Verkauf.
Von den im Gräfl. reſp. Freiherrl. von

Werthern'ſchen Communforſte
D. im Regierungsbezirk Merſeburg, Kreis

Wiehe
und Heldrungen und in der Nähe der ſchiff
Eckartsberga, zwiſchen Cölleda,

reſp. flößbaren Unſtrut gelegen
eingeſchlagenen diesjährigen Nutzhölzern ſollen

Dienstags am 21. Juli er.
von früh 9 Uhr ab und event. folgende Tage

folgende Stücke an Ort und Stelle meiſtbietend
verkauft werden

A. Revier Burgwenden:
Schlag Kuhkopf in der Nähe der Burg-

wendener Ziegelei:
14 Stück Eichen von zuſammen 282 C.“

Schlag Erbsland an der Loſſa-Burg-
wendener Straße:

11 Stück Buchen von zuſammen 154 C.“,

namit) vom

Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn.
S Zu F. 3 des Reglements für den Transport von Gütern auf den unter

S unſerer Verwaltung ſtehenden Bahnen bringen wir hierdurch zur Kenntniß,
S e

daß
das von Herrn A. Nobel zu Hamburg fabrizirte Patent Sprengpulver (Dy
Eiſenbahntransport ausgeſchloſſen wird.

Magdeburg, den 7. Juli 1868.
Directorium.

Zeitz.

Halles Sorau-Guben-Bisenbahn-Stamm-Actien
ſind bis auf Weiteres, um Tagesgeldcours, jetzt 76 Proviſionsfrei von mir zu beziehen.

Jch halte mich zu Aufträgen beſtens empfohlen und bemerke beſonders, daß die Actien auch
auf ratenweiſe Abzahlungen abgenommen werden können.

J. B. A. Zürm,
Bankgeſchäft.

Braunſchw. Allgem. VichVerſicherungs-

H. R. Vräedr. Schmädt.

„„Heſellſchaft.und Aspen 32 Gegründet im Januar 1852, verſichert bis ult. 1867
B. Revier Rettgenſtädt: an Pferden, Nindvieh, Schweinen und Ziegen

Schlag an reren e en 11,392.432 Thlr. vück Ei u 5 gegen alle Verluſte, übernimmt Rückverſicherung und entſchädigt gegen 2 PräStke Dur n zuſammen h mie den vollen Werth eines trichinenkranken Schweines.

Biaren 26 Alsleben und Umgegend.
und 1 Aspe 14 C.Schlag am Keſſelberge:

62 Stück Eichen in Länge bis 32 Fuß und
in Stärken bis 21 Zoll mittl. Durch
meſſer.

C. Revier Garnbach:
Schlag Schweinshof am Wiehe-Rett-
genſtädter Wege in der Nähe der Sieben-

linden:
37 Stück Eichen von zuſammen 1585 C.“,

darunter mehrere über 100 und
eine über 256 E.“,

18 Birken von zuſammen 246 C.“,
4 e Linden 84 C.“,1 Ahorn 7 eund 1 Aspe 10 C.D. Revier Donndorf:

Schlag Große Verg in der Nähe der an
der Wiehe-Cölledaer Straße ſtehenden

Geldlinde:

1 Stück Buche von 4 C.“,
und 5 Eichen zuſammen 189 E.
Schlag Vornberg an der Donndorf-Cöl
ledaer Straße nördlich von den vier Eichen:

6 Stück Eichen von zuſammen 220 C.“
Schlag Steiger an derſelben Straße:
8 Stück Buchen von zuſammen 233 C.“,

und 41 Eiche 40 C.Schlag Eichleite hinter Kleinroda und
Kl. Donndorf:

2 Stück Buchen von zuſammen 24 C.'“,

20 Eichen 564 C.“,26 Birken 260 C.“,und 3 Aspen 31 C.“Die Verkaufsbedingungen werden beim Be
ginn des Verkaufs auf dem Verſammlungsorte
Ziegelei Burgwenden bekannt gemacht und
wird nur bemerkt, daß beim Zuſchlage des
Kaufgeldes anzuzahlen iſt.

Die Forſtverwaltung.
EichenNutzholz Verkauf.

In den Gräflich von Helldorff'ſchen Forſt

und „Brandholz“ über Zeisdorf, Nachbar

munforſtes liegen aus dem diesjährigen Ein
ſchlage:

661 Stück eichene Abſchnitte mit 8— 48 Fuß
Länge, 39 74 Zoll mittlerem Umfang

vom 21. Juli 1868 ab zum Verkauf aus freier
Hand.

Geſchäfts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß

Königsſtraße Nr. 8, ſondern
wo ich ge

Wohlwollen
L. Wendt, Schmiedemeiſter

Es ſteht zum Verkauf ein gebrauchter abergut erhaltener Flügel von Wege Nähere

ne Herrſchaften um ein ferneres
e.

rS

Am Sonnab

ſtatt.
kauft, welches durch Pedigrees

Um zahlreichen Beſuch bittet

Englischer Viehverkauf. c
end den I8. d. Mts. findet von mir der 2te große

englische Wieh verkauf. in meiner Behauſung in Güsten
Die Thiere ſind aus den berühmteſten Meerden Englands ange

Prachtexemplare zum Verkauf geſtellt.
Schorthormn Bullen,
Schorthorn Riänder,
208 Southdown Böcke und Mutterschafe.

M. C. Salomons aus Glüisten.

erſichtlich und werden nur lauter
Zum Verkauf kommen:

reife geſunde rucht, kaufen jedesNeuſchönef 5
Saue r Kirschen,

Quantum zu annehmbaren Preiſen
d bei Leipzig, Krümmel G Ziegler.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 18. Juli in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.
Kutſchwagen, Nollwagen, Lang
holz und Leiterwagen vermiethet mit und
ohne Pferde F- Taatz,Mittelwache Nr. 2.

1 junge fette Kuh ſteht zu verkaufen in der
Waſſermühle zu Zörbig.

Kirſchſaft friſch von der Preſſe.
C. Mehliß in Zörbig.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Schwerz
W bei Landsberg Nr. 12.

Dampfdreſchmaſchine für die nächſten 14 Tage
leihet aus Alw. Taatz, Halle a/S.

Ein neues elegantes inanfno
u. ein gebr. zu verk., eins zu vermie
then gr. Ulrichſtr. 26. B. Bach.

Pianoforte werden gut reparirt
u. geſtimmt von

V. Bach, gr. Ulrichſtr. 26.
Münchner Brauhaus.

Mittwoch früh Braunbier.
Ein tüchtiger Gärtner in den 30r Jahren,

verheirathet ohne Kinder, mit den beſten Zeug
niſſen verſehen, in Blumen Gemüſe und
Baumzucht erfahren, im Rübenbau, mit der
Jagd vertraut, ſucht bis 1. October ein ander
weitiges Unterkommen. Näheres durch Han
delsgärtner Wohlrabe in Artern.

Eine große Schloſſer oder Zeugſchmiede Werk
ſtatt iſt zu vermiethen und zum 1. October zu
beziehen große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Goldſchmidt.
Auskunft giebt Muſtkus Dietz in EiNußbreite Nr. e Dietz in Eisleben, Die Stelle einer Mamſell auf Rittergut

Als beſter Briefſteller für das bürgerliche Ge
ſchäftsleben iſt Jedermann zu empfehlen:
Die 16. Auflage von W. G. Campe

gemeinnütziger

Friefſtelter,
oder Briefe und Aufſätze aller Art

nach den bewährteſten Negeln ſchrei-
ben und einrichten zu lernen, mit

Angabe der nöthigen Titulaturen.
Herausgegeben von W. G. Campe.

Sechszehnte Auflage Preis 15
Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält außer

einer kurzen Orthographie und der An
weiſung zum Briefſchreiben, auch 180
vorzügliche Briefmuſter zu Erinne
rungs, Bitt-, Empfehlungsſchreiben,
auch Beſtellungs- und Handlungsbriefe.
Ferner: 100 un Formularean Behörden, Kauf-, Mieth-, Bau
und Lehreontraete, Schuldverſchrei
bungen, Vollmachten, Wechſel, At
teſte und Rechnungen über gelieferte Waaren

Vorräthig in den Buchhandlungen von

Schroedel Simon in Halle.
von Kuhnt in Riüsleben, A. Huch
in Teitz, G. Prange in Weissen-
fels, R. Pabst in Delitzsch.

Auf dem Hofe zu Domnitz ſtehen ſofort
oder zum Herbſt 200 Stück Sonthdown-
Merino-Lämmer zum Verkauf.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei

Körner in U. -Maſchwitz.

Eine Grube Pferdedünger zu ver
kaufen.

Leipzigerſtraße Nr. 55.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf

Bageritz Nr. 1.
Kriegsdorf iſt beſetzt. 2 Hobelbänke verkauft kl. Märkerſtr. 4.



Die Halleſche ProduktenBörſe hat die vom Verein für Mineralöl Jnduſtrie vom 18. v. Tintentod, zur Entfernung von Tinte aus Dr

Mts. aufgeſtellten und von allen Solaröl Fabrikanten als rechtsverbindlich anerkannten und ge Papier, Holz ec., à Fl. 3
nehmigten Uſancen angenommen und ihren ſtatutariſchen Beſtimmungen als Theil einverleibt. Sympathetiſche Tinte, wovon man die

eichnete, am Solarölhandel betheiligten Firmen ſehen in dieſen Uſanzen eine Schrift beliebig erſcheinen und verſchwinden laſe
Wir unterzweſentliche Geſchäftserleichterung für alle dabei Jntereſſirten, und dem zufolge erkennen wir die ſen kann, Fl.

ſelben als rechtsverbindlich auch für uns an und erklären, daß wir nach der Vorſchrift des Fliegenpapier, Fliegenwaſſer, Flie
Paragraph Zwei vom 1. Juli er. ab nur genſeim, ſicher wirkend und giftfrei, empfiehlt

inclusiwe Tinballage A. Fentze, Schmeerſtraße 36. Ivetr
kaufen e her Punerken wir, daß wir. gern bereit ſind, leere Emballagen jed be Fahnbalsbänder, A Ett 10 Se emugleich aber beinerken wir, daß wir gern ereit ſind, leere Emballagen jederzeit zu be 3 hſonders zu vereinbarenden Preiſen zurückzukaufen. e d lebt Hentze Schmeerſtr. 36 be

Ausdrücklich erklären wir jedoch, daß wir aus früheren Geſchäften rückſtändige Emballagen Zu Waſſerleitungen empfehl ich e
nur noch bis I. November D. Je in wohlconditionirtem Zuſtande zum berechneten Werthe e und tzurücknehmen werden. Gummi Sohläuoche o eDeißner S Co., Halle. Carl Fleck, Magdeburg von größter Haltbarkeit, ſowie auch on
Anton Zeiz. Salge S Schellert, Hanf SchläncheG. Hintze S Klincke, r Klautzſch S Jacobs, in allen Dimenſionen nebſt den dazu gehöri S
F Henſel S Hänert, Schumann S Garke, x gen Verschraubungen, Hähnen, GW r S Co Je 5 al nhorß 9 Spritzenmundstüchken ete- zeiſe Pfa e S Fahrenhor i7is.d a S. n Berdiuancdt Dehne. eunge orte, Seinrich Schulze jHehme Wi lcke, Heute Mittwoch Braunbier un
M. Fries Guſtav Schrader, in der Dampfbrauerei von undE. Hofmeiſter Co., Vorbaum S Co. Nachf. Hermann Rauchfoss, eH. Ch. Werther Co. Pohl S Krüger, gr. Brauhausgaſſe: ZuſamThiele S Barnieske, Wuttky Krug S Hennig, 7 nAlbert Kobe, Weißenfels. Reichardt S Tübner, Bad Wittekind. i enBoeters S Co Herrmann S Spring, Leipzig. Heute Mittwoch den 15. Juli r
Griesbach S RNief, Apolda. Philipp Nagel, GonCert. warEduard Müller, Zeitz. Otto Junge, r ePitzſchel S Gentzſch. J. G. Avpitzſch, Anſang G. JohnBrandt 8 Placke, Magdeburg. Adolph Böhmig, Halliſche Liedertafel. e

Am heutigen Tage übergab ich mein Putzgeſchäft an Frl. Marie Birr. Für das mir erereg Abends 8 Uhr Extraprobe in
vewieſene Vertrauen beſtens dankend, bitte daſſelbe gütigſt auf meine Nachfolgerin übertragen Rocco's Etabliſſement. h

zu wollen. o hen O Hrnestine Jahn bei FBezug nehmend au iges, bitte die verehrten Oamen, das geſchenkte Vertrauen meiner warVorgängerin auf mich gütig übertragen zu wollen. Verſichere bei ſtrenger Reellität ſtets große WW Lä e r
Auswahl in allen Neuheiten zu halten mache beſonders noch darauf aufmerkſam, daß ich außer W 77 nd zw
Hüten auch Hauben und Coiffüren führe Marie Bürr, S Zu der Feuche

große Steinſtraße Nr. 9. Einweihung meines neuen ndW Tanzſaales Sonntag den 19. Juli Nachmittag SabnaSämmtliche Vagd-Becten r S aprert, Abends Vall, wojn erſehen
J enſt einladetbei v Wilhelm Neumeiſter. rugJ 9einſte M und a v gebrannt von jetzt ab zum 1864s er e gen Auf dem hohen Petersberg enSonntag den 19. Juli ladet zum dritten Bevöl

Kräftige und reinſchmeckende Ceylon- d40. a 12 SeWordhauser Kornbranntwein, ä cht, 48 ſtark uns gänzlich ungetauft Kirſchfeſt, Concert und Ball
in Quarten S freundlichſt ein aät, zu gleichem Preiſe, im Detail à 6 e Wehde. Stare

Aquavite, in vorzüglicher Qualit e wenLiqueure, ſtarke feinſte und gewürzigſte Waare: le ermünz, Hymbeer, Parfait damour ß4 Du ſ. w. a 9 Vaniälle à 12 Dienstag den 21.. Juli Nachmittags 4 Uhr ePunsch Ertract aus Arac und Kothwein, delicat à Quart 17 Pn, Quartal Verſammlung hieſ. Fleiſcher enJnnung im Lokale des Herrn Graſewurm e
Ruummnes etc. billigſt bei Adolph MHurpe. gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.Sein Lager in Cigarren Fabacken, ſowie allen anderen CoIomſal- und alle a/S. den 14. Juli ürt un ler an H /S., den 14. Juli 1868.Materiagt Artikeln, dürchgängig in preiswerthen und dabei billigen Waaren, hält em Der Vorſtand. rtern
pfohlen Adöolph Hupe. We d e S bei Mößlite ſt e

73 3 am 12. d. Mts. ein Sack mit verſchiedenen Um 52Alle Heparatnren der Filz- und Seidenhüte. Frauenſachen gefunden worden. Der regtnt Hohn
e ßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat en

Getragene Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen tung der Jnſertionsgebühren beim Debſterund franzöſiſchen Façgon umgearbeitet und auf, Verlangen binnen 24 Schmidt in Mößlitz in Empfang nehmen Puſes
Stunden wie neu zurückgeliefert. Fitite werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. n e Welro wen 7 ad

A. ding Leipzigerſtraße 5 u. 15. Zunge a. a. Wege Trotha veeh Keil Deli
Donnerstag den 16. Juli 1868 Abends 6 Uhr a e e c on

Oonmcertt i ß ges e ides ſtudentiſchen Geſangvereins „Naſdericiana Mucheunter gefälliger Mewnn d eee eſe Arrre e aus Leipzig FamilienNachrichten.

n ectorr o ger a m an Entbindungs Anzeige. 756,Cherubini, Ouvertüre zur „Lodoiska“. Mozart, Concert für Pianoforte, D woll. Heute Morgen Uhr wurde uns ne Witter

Beethoven, Concertarie: Ah! perfido S e ne de 11 Jan 868Zwei Chorlieder. Bruch, „Frithjof“. alle a, S. den 14. Juli DelitzEinlaßkarten à 10 n noch in der Karmrodt'ſchen Muſikalienhandlung zu haben. Alw. Taatz und Frau. re

Ebendort Texte zum „Frithjof“. T BitterDer Ueberſchuß des Concertertrages zum Beſten des Diakoniſſenhauſes- Der Vorſtand. e ehe

Was Auguſt Elitzſch.VIäliere Boelle vure. Leixzig Hallee Freitag den 17. Juli (nicht Donnerstag).
GroSe tra Mbitair Concert

vom gargen Muſtkcorps des 56. Jnuf.-Reg. (A0 Mann) aus Göttingen.

Anfang Uhr. erkKert, Kapellmeiſter.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



aus Dritte Beilage zu 163 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchtke ſchen Perlage).

Halle Mittwoch den 15. Juli 1868.in die

n laf e n an r n e e eer Volkszählung von 1867 Arbeitern, welche leichtſinnig genug waren, auf die ihnen geſtellten Anlie- Die Reſutate d e i r b erbietungen einzugehen, und mit Hinterlaſſung ihrer oft zahlreichen Fa

Flie- im Negierungsbezirk Merſeburg. J henſiehlt iner im „Merſeb Amtsblatt veröffentlichten Ueberſicht milie nach England auszuwandern. Jetzt laufen von dort Briefe ein,36 et n d Der nber 1867 e Zu der Cinwehne im welche die Arbeiter an ihre zürückgebliebenen Frauen, welche inzwiſchen
m eeis Bitterfe de Auf dem platten Lande e7be in den Städten zum Theil ſchon den Commünen als Arme zur Laſt gefallen ſtnd ge
b 7,569, und zwar in Bitterfeld 4897, Brehna 2168, Düben 3854, Gräfenhainichen ſchrieben haben, und in denen die bitterſten Klagen über die Wort

8198, 3rbig 3452.. Zuſgmmen 48,844. n brüchigkeit der engliſchen Geſellſchaften geführt werden Jn
Kreis Dellsſch. Auf dem Platten Lande 38,246, in den Städten 19 s en Briefen werden die Frauen ferner aufgefordert, bei den hieſigen

nd zwar in Delitzſch 7968, Eilenburg 10,286, Landsberg 1335. Zuſammen 57,835. t 8v Kreis Eckartsberga Auf dem platten Lande 28,674, in den Städten Behörden alle nur möglichen Schritte zu thun, um durch Vermittelung
nd zwar in Bibra 1473, Cdlleda 3397, Eckartsberga 1918, Heldrungen der preußiſchen Geſandtſchaft oder Conſulate in England von den be

o 7, Wiehe 2146. Zuſammen 39,660. treffenden Geſellſchaften eine koſtenfreie Rückſendung der Arbeiter zu
Kreis Liebenwerda: Auf dem platten Lande r en erwirken,

zehöri en e r e erbene r 43,319. D. Zerkmund, d 6. Juli. Vor einigen Wochen wollte in
nen, Gebirgskr. Mansfeld: Auf dem platten Lande 30,947 in den Städten einer hieſtgen Beamtenfamilie den Mitgliedern derſelben des Morgens

I 1,288, und zwar in Ermsleben 3150, Hettſtedt 5120, Leimbach 1300, Mansfeld
1718. Zuſammen 42,235.b. See Mansfeld: Auf dem platten Lande 43,601, in den Städten 19,355,
ünd zwar in Alsleben 2882 Eisleben 12,539 Gerbſtedt 2634, Schraplau 1300.

j Zuſammen 62,956.bier t Merſeburg Auf dem platten Lande 39,675, in den Städten 23,847,
und zwar in Lauchſtädt 1813, Lützen 2718, Merſeburg 13,052, Schafſtädt 2470,
n 3794. Zuſammen 63,522.

Kreis Naumburg: Auf dem platten Lande 11,349, Stadt Naumburg 14,708.
Huſagmmen 26,057.

Kreis Querfurt Auf dem platten Lande 39,224, in den Städten 12,966,
nd zwar in Freyburg 2758, Lauchg 2016, Mücheln 1432, Nebra 2511, Querfurt
249. Zuſammen 52,190.

Saglkrefs: Auf, dem platten Lande 48,351, in den Städten 11,029, und
war in Cönnern 3955, Löbejün 3388, Wettin 3686. Zuſammen 59,386.

Stadt Halle: Halle 48,946.
Kreis Sangerhauſen Auf dem platten Lande 48,039, in den Städten
18,753, und zwar in Artern 4059, Heringen 2371, Kelbra 1234, Sangerhauſen

56596, Stolberg 2393. Zuſgmmen 66,792.
be in Kreis Schweinitz: Auf dem platten Lande 28,187, in den Städten 12,631,

Und zwar in Herzberg 4050, Jeſſen 2428, Schlieben 1879, Schönewalde 1233,
fneret 1401, Jeſſen 1640. Zuſammen 40,818.

Krels Torgau Auf dem platten Lande 37,222, in den Städten 19,856, und
zwar in Belgern 3211, Dommitzſch 2020, Prettin 1802, Schildau 1561, Torgau

0,762. Zuſammen 56,578.
Kreis Welßenfels: Auf dem platten Lande 39,283, in den Städten 24,284,

7 nd zwar in Hohenmölſen 2541, Oſterfeld 1637, Schkölen 2112, Stößen 1176,
Teuchern 3166, Weißenfels 13,652. Zuſammen 63,567.
Kreis Wittenberg: Auf dem platten Lande 29,387, in den Städten 22,392,
und zwar in Keniberg 3261, Pretzſch 1728, Schmiedeberg 3090, Wittenberg 11/934,

mittad Zahna 2379. Zuſammen 51,779.
Kreis Zeitz: Auf dem platten Lande 24,954 Stadt Zeitz 15421. Zuſam

SS

hn.

u erge men 40,375.
Die Geſammtbevölkerung des Regierungsbezirks Merſeburg be

ker. tug auf dem platten Lande 550,485 (ſeit der letzten Volkszählung von
1864 mehr 1194), in den Städten 314,368 (gegen 1864 mehr 16,577),er zuſammen 864,853 (gegen 1864 mehr 17,771). Eine Abnahme der

dritten Bevölkerung hat ſich ſeit 1864 ergeben auf dem platten Lande in den
Bah Kreiſen Bitterfeld um 1331, Delitzſch um 239, Eckartsberga um 210,

Merſeburg um 259, Naumburg um 21, Querfurt um 221, Schweinitz
Um 79, Torgau um 427 und Wittenberg um 380, ſowie in denIe- Städten Zörbig um 67, Eilenburg um 98, Landsberg um 15, Bibra

4 Uhr um 80, Cölleda um 114, Wiehe um 29, Elſterwerda um 2, Lieben
iſcher Werda um Mühlberg um 156, Ortrand um 58, Uebigau um 49,

Wahrenbrück um 66, Alsleben um 196, Schraplau um 116, Lützen
vurm, Im 64, Schkeuditz um 36, Freyburg um 49, Nebra um 98, Quer

ürt um 106, Cönnern um 80, Löbejün um 166, Wettin um 213,
rtern um 44, Heringen um 70, Kelbra um 35, Stolberg um 266,
Oerzberg um 45, Jeſſen um 64, Schönewalde um 21, Schweinitz um

litz ift Belgern um 42, Dommitzſch um 36, Schildau um 16, Schkölen
hiedenen m 52, Stößen um 46 und Zahna um 12, zuſammen um 5788 Ein
echtmä wohner dagegen eine Zunahme auf dem platten Lande in den Kreiſen
Erſtat Liebenwerda Um 487, Mangsfeld (Gebirgskr.) um 266, Mansfeld

Hebſter Seekr.) um 298, Saalkreis um 600, Sangerhauſen um 1129, Wei
hmen. Fenfels um 1480 und Zeitz um 103, ſowie in den Städten Bitterfeld
Griff w um 370, Brehna um 9, Düben um 1608, Gräfenhainichen um 173,
x Reils Oelitzſch um 338, Eckartsberga um 12, Heldrungen um 48, Ermsleben
Abzug, Um 80, Hettſtädt um 407, Leimbach um 128, Mansfeld um 12, Eis-
achk. Eben um 789, Gerbſtädt um 138, Lauchſtädt um 45, Merſeburg um
S Schafſtädt um 64 Naumburg um 289, Laucha um 187,

Nucheln um 54, Halle um 3217, Sangerhauſen um 892, Schlieben
n m 38, Jeſſen üm 15, Prettin um 69, Torgau um 3343, Hohen

ölſen um 240, Oſterfeld um 12, Teuchern um 462, Weißenfels um
1756 Kemberg um 107, Pretzſch um 36, Schmiedeberg um 425,

ins eine Wittenberg um 1908, Zeitz um 1228, zuſammen um 23,559 Ein
wohner. Eine Abnahme überhaupt hat ſtattgefunden in den Kreiſen
Oelisſch um 14, Egartsberga um 378, Huerfurt um 238 und

Frau Schweinitz um 159 Einwohner dagegen eine Zunahme in den Kreiſen
Bitterfeld um 760, Liebenwerda um 147, Mansfeld (Gebirgskr.) um
893, Mangsfeld (Seekr.) um 913, Merſeburg um 452, Naumburg
m 268, Saalkreis um 141, Sangerhauſen um 1606, Torgau um

Weißenfels um 3852 Wittenberg um 2084 und Zeitz um
alle 8331 Einwohner. Eine Recapitulation der Abnahme von 5788 und

Der Zunahme von 23559 Einwohnern ergiebt für den ganzen Regie
ief unſe ngsbezirk, wie bereits oben mitgetheilt, gegen 1864 ein Mehr von

17,771 Einwohnern

und.

f. alt,
wandtegen Vermiſchtes.8. Eſſen. Bekanntlich fanden im Monat Februar und März
Frau. J hier mehrfache Anwerbungen deutſcher Eiſenarbeiter für engliſche

Werke ſtatt. Trotz aller Warnungen fanden ſich doch eine Anzahl von
9

und Nachmittags der Kaffee gar nicht mehr munden. Er hatte einen
ſo eigenthümlichen, fauligen Geſchmack. Die ſorgſame Hausfrau ließ
ſich die beſte Sorte Kaffee holen der Geſchmack des Kaffee's blieb
derſelbe. Da kam endlich der Hausfrau der Gedanke der Köchin ein
mal auf die Finger zu ſehen Und was kam zum Vorſchein? Das
Dienſtmädchen ein junges Ding von etwa 19 Jahren, ſtieg, ehe ſie
den Kaffee zubereitete, in ihre Kammer hinauf und brachte von dort
einen Topf Waſſer herunter. Natürlich wurde ſie bei der erſten Ent
deckung dieſes Umſtandes ſofort feſtgehalten und der Topf unterſucht.
Das Reſultat war, daß das Waſſer einen fauligen, unangenehmen
Geruch hatte und daß das Mädchen unter Thränen folgendes Ge
ſtändniß ablegte: „Eine alte Frau hier, die Sympathie verſtände, habe
ihr gerathen, daß wenn ſie bald einen reichen Mann haben wollte
(als ſolcher wurde ihr von der Schwindlerin ein füngerer Bruder der
Hausfrau bezeichnet), ſo brauche ſte nur ein Taubenherz zu nehmen
und dieſes im rohen Zuſtande in einen großen Topf Waſſer vier Wochen
läng zu legen, bis es ſich theilweiſe aufgelöſt habe“. Von dieſem
ſympathetiſchen Waſſer müſſe die Familie desjenigen, den ſie gern hei
rathen wolle, und er ſelbſt täglich etwas im Kaffee genießen geſchehe
dies, ſo würde der junge Mann unlbslich an ſie gefeſſelt. Dieſen Rath
habe ſie dann auch befolgt und daher rühre auch der ſchlechte Geſchmack
des Kaffee s!“

Wien. Demnächſt dürfte auch die officielle Publication, des
Cenſur Bureaus für die Reden beim deutſchen Schützenfeſte erfolgen
Dieſes Bureau, welches aus ſechs Mitgliedern und zwei Erſatzmännern
beſteht, hat darüber zu wachen, daß die Reden in der Halle oder beim
Banket in ihrer Tendenz innerhalb des Rahmens, der früher dafür
feſtgeſetzt worden, bleiben. Auch keine Perſönlichkeiten, mit Ausnahme
bein Toaſte auf den Kaiſer von Oeſterreich, dürfen in die Reden ein
bezogen werden. Der Cenſor hat daher neben dem vorgemerkten Red
ner Poſto zu faſſen und denſelben bei einer etwaigen Ueberſchreitung
des Programms oder der vorher cenſurirten Rede leiſe zit ermahnen;
im Weigerungsfalle und bei Fortſetzung der oratoriſchen Ausſchreitun
gen wird die Schützenwache aufgerufen, bei beharrlicher Renitenz erhal
ten die Trommler ein Zeichen und das dürfte ſich ſehr effectvoll
machen überkrommeln den anſtößigen Paſſus.

In Genf iſt. (wie bereits mitgetheilt) in den letzten Tagen eine
Verhaftung vorgenommen worden, der allem Anſcheine nach ein Cri
minalfall ernſteſter Art zu Grunde liegt. Jungfer die ſich gegen
wärtig unter den Händen des Unterſuchungsrichters befindet, ſeit Kur
zem nach Genf gekommen, übte dort den Beruf einer Krankenwärterin
aus. In dieſer Eigenſchaft war ſie in eine Heilanſtalt unter der Lei
tung ſehr ehrenwerther Leute aufgenommen worden und keit äußeres
Anzeichen lag vor, welches den leiſeſten Verdacht gegen ſie hätte rege
machen können. Jhr Verhalten war tadellos und ihre Abwartung der
Kranken gab keinen Anlaß zur Klage, immerhin ſchien ihre Aufopfe
rung für dieſelben eine verhängnißvolle Mehrere ihren Händen theils
in jener Heilanſtalt, theils in Privathäuſern anvertraute Kranke ſtar
ven plötzlich und unter den gleichen Symptomen: nervöſe Aufregung,
Delirium, abnormale Erweiterung der Pupillen mit Einem Worte
der Tod nahm den nämlichen Verlauf, wie bei einer AtropinVergif
tung. Wenn die betreffenden Kranken von dem gleichen Arzte behan
delt worden wären, würden dieſe Fälle auch längſt. Gegenſtand ernſt
licher Unterſuchung geweſen ſein. Dem aber konnte nicht ſo ſein, und
ſomit ſetzte Jungfer X. ihre mit ſo traurigen Erfolge gekrönten
Fünctionen als Krankenwärterin unbehelligt fort, und dies hätte noch
lange dauern können wenn nicht ein glücklicher Zufall eingetreten
wäre. Jungfer F. hatte bei einer Familie in der Nachbarſchaft Genfs
eine Stelle als Krankenwärterin gefunden. Die ihr anvertraute
Kränke war eine Dame höheren Alters von ſehr zarter Conſtitution,
deren Zuſtand keinen Anlaß zu ernſtlicher Beſorgniß gab plötzlich
trat jedoch in demſelben eine bedeutende Verſchlimmerung ein. Das
Delirium, die außerordentliche Erweiterung der Pupillen ließen in dem
die Kranke behandelten Arzte in Betreff der Urſache dieſer Kriſis einen
gewiſſen Verdacht aufſteigen, der durch die Ankunft des Dr. D.
welcher Jungfer von Vevey her kannte beſtätigt ward. Jungfer

hatte ſich von Dr. D. an einer angeblichen Augenkrankheit behan
deln laſſen welche angeſtellte Verſuche als nur in ihrer Einbildung
beſtehend dargethan hatten. Zu gleicher Zeit hatten ſich bei einer
jungen Dame in Vevey, bei welcher Jungfer X. Krankenwätterdienſte
verrichtete, die Symptome einer AtropinVergiftung gezeigt und ob
gleich dieſelbe dem Tode entrann, ſo war doch bezüglich Jungfer X. im
Publikum ein übler Eindruck hinterblieben, was dieſe letztere muth
maßlich auch beſtimmt hatte, ihren Wohnſitz von Vevey nach Genf zu



verlegen. In Folge dieſer Angaben des Dr. D. würde bei Jungfer X.
gerichtliche Hausſuchung vorgenommen die zur Entdeckung einer Anzahl
Fläſchchen führte, welche Atropin enthalten hatten. Ueber den Urſprung
derſelben befragt, gab Jungfer X. vor, ſie habe ihren Jnhalt bei ihrer
Augenkrankheit gebraucht andererſeits ſcheint ſie, was die ihr vorge
worfenen Vergiftungen betrifft, die Verantwortlichkeit für dieſelben von
ſich abzulehnen indem ſie die Möglichkeit eines Jrrthums zugiebt.
Sie könne nicht dafür ſtehen, daß ſie bei ihrem ſchlechten Geſicht ein
AtropinFläſchchen mit irgend einer anderen Medicinflaſche verwechſelt
habe. Die Unterſuchung wird den Werth dieſer Art der Vertheidigung
darthun. Augenblicklich kann nur noch geſagt werden, daß die Ange
klagte eine durch nichts zu ſtörende Kaltblütigkeit zeigt. Wie es heißt,

zählt man acht Opfer dieſes ſchrecklichen Krankenwärterdienſtes, dem
man bis jetzt keine andere Urſache, als eine menſchenmörderiſche Mo
nomanie zuſchreiben kann.

Aus Bern vom 9. d. wird berichtet: Die in Genf des acht
fachen Giftmordes angeklagte Krankenwärterin iſt eine geborene Waadt
länderin. Auf Antrag des Unterſuchungsrichters ſind vorgeſtern zwei
Ausgrabungen vorgenommen worden die eines kürzlich geſtorbenen
Herrn Grotte nebſt ſeiner Tochter. Jedenfalls wird die Ausgrabung
der anderen ſechs Opfer folgen.

Paris, d. 12, Juli. Die Sammetbänder-Fabrik von A. Des
cours u. Cp. in Saint en Cornillon (LoireDepartement) iſt vollſtän
dig niedergebrannt. Der Schaden wird auf 600,000 Franken geſchätzt
300 Arbeiter ſind ohne Brod.

Dem 21. Jahresbericht der deutſchen Geſellſchaft
von NewOrleans zufolge war die Einwanderung, wenn auch immer
noch ſehr gering ſeit Beendigung des Krieges im Jahre 1867, bedeu
tender als 1866, was der Geſellſchaft mannigfaltige Gelegenheit gab,
ihre volle Thätigkeit anzuwenden und Beweiſe ihres wohlthätigen
Zweckes zu liefern.
am 19. October ohne alle frühere Anzeige mit 313 Paſſagieren der
'Stadt, wo das gelbe Fieber wüthete. Nichts geſchah von Seiten des
ſtädtiſchen Geſundheitsrathes, um die argloſen Ankömmlinge vor der
Gefahr zu warnen, Es war die deutſche Geſellſchaft, welche, mit
Hülfe des Militär-Gouvernements, das Schiff in gehöriger Entfernung
von der Stadt anhalten und die Einwanderer von der gefährlichen Lage
unterrichten ließ. Mit einem bereitliegenden Dampfer wurden ſogleich
Vorkehrungen getroffen ſämmtliche für den Weſten beſtimmte Paſſa
giere an Bord zu nehmen und die Reiſe direct vom Schiffe aus nach
St. Louis fortzuſetzen. Von den 313 Perſonen ergriffen 264 die ihnen
gebotene Gelegenheit und ſind ſämmtlich ohne den geringſten Krank
Heitsfall an Ort und Stelle angelangt.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzungen am 1. und 8. Juli.

Hr. Glebel legt eine bisher unbekgnnte Abbildung der Dronte vor welche
v. Frauenfeld nebſt der eines andern völlklg unbekannten Vogels Aphamapteryz in
perialis genannt in der Privatbibliothek des Großvaters des regierenden Kafſers
von Frankreich aufgefunden und mit Zuſammenſtellung aller aältern Abbildungen der
Dronte e e e Die Betrachtung derſelben gab zu weitern erlauternden

kungen Veranlaſſung.e e tet ein Neurin welches von Würtz
s gus den Elementen dargeſtellt worden iſt.deren Koöhler nimmt Veranlaſſung darguf hinzuweiſen daß nach Klaus und

Keeſe das Synkalin), ein Zerſetzungsprodukt des Singvins dem Neurin identiſch
ſein ſoll.

Hr. Taſchenberg legt die Raupen der Plusia gamma vor, welche zur Zeitum Sdthen h Kalbe Je Hiatter der Zuckerrüben in bedenklicher Weiſe abfreſſen,

während dieſes Ungeziefer bisher nur als Verwüſter der Lein Hauf Raps an
Vohlfelder, ſowie der Hulſenfrüchte bekannt geworden iſt, doch weiß man daß die

Ranpe außer Graſern und dem Laube der Baume die verſchtedenſten andern Pflan
zen angeht und ſo kann ihr maſſenhaftes Erſcheinen auf den Runkelfeldern den Ento
mologen nicht überraſchen. Derſelbe legt ferner zwei vollkommen entwickelte
Eikagpſeln eines Weibchens der gemeinen Kuchenſchabe (Beriplaneta orientalis) vor,
von welchen die erſte am 23. Juni abgelegt worden war nachdem ſie dem am 21.Juni auſgefundenen Thiere ſchon zur Hat te aus dem Hinterleibe hervorragte; die
zweite el te ſich am 27. Juni und wurde zwei Tage ſpäter abgelegt. Am 1. Juli
ſtarben belbe Weibchen in ihren Behaltern.

Hr. Schubring zeigt das von Homerell sehen Experiment daß eineBat eine ſchiefe Ebene hinaufrollt. Er hatte zu dieſem Behufe die Walze guün

werden für Bitterfeld, Cönnern,

So näherte ſich die bremiſche Barke „Dorette“

ſtiger conſtruiren laſſen in ihren Dimenſionsverhältniſſen als von jenem kerangegeben und vermochte dieſelbe noch leicht auf einer unter 45 Grad eintt ene

am frei umwickelten Bande hinauf zu ziehen.
Hr. Teuchert legt eine monſtrös gebildete Skabioſe vor bei welcher die

Achſe durch das Blüthenkoöpfchen nete iſt und wie es bei Roſen hauſit
ger beobachtet. wird, oben einen neuen Blüthenſtand entwickelt hat. Er iſt geneigt,
die Urſache dieſer und der früher vorgelegten Monſtroſitäten in der Sterilitaät des
Bodens zu ſuchen, guf, welchem dieſelben gewachſen ſind.

Hr. Giebel berichtet den Fortſchritt der uerger Kenntniß der Hyänen
ſeit Verbffentlichung ſeiner Monographie derſelben im J. 1845. Damals waren
ſicher bekannt von lebenden zwei Arten, die r n im ſüdlichen und die geſtreifte
im nordoſtlichen Afrika, von foſſilen zwei dieſen entſprechende diluviale, nämlich die
Hyaena spelaea und H. prisca.
im J. 1820 aufgeführt, aber nur ſehr ungenügend charakteriſirt, ſie wurde erſt ſpä
ter von A. Wagner auf Eigenthümlichkeiten des Schadels und Gebiſſes als ſichere
Art zwiſchen jenen beiden die Mitte haltend nachgewieſen. Eine neue von Fillppi

in Turin als I. suilla beſchriebene lebende Art hat ſich nach ſorgfältiger Verglei
chung als bloßer Jugendzuſtand der geſtreiften H. yäne ergeben. Die vorwelt.
lichen Arten ſind ſeitdem um zwei ſichere vermehrt worden und zwar der letzten
tertiären Epo W aus welcher ſeither noch keine e bekannt

waren. Die eine wurde im J. 1853 von A. Wagner nach SchadelFragmenten von
Pikermi bei Athen, als H. eximia, die andere von Gervais als kipparionum
1846 gus den pliveänen Sußwaſſerbildungen der Vaueluſe n Nach kur

zer Charakteriſtik derſelben unter rn der bezuüglichen Abbildungen wurde noch
auf Gaudrys H. choeretis von Pikermi und guf Aymards U. breyirostris und H.
Vialleti aus den jüngſten Terttärſchichten int Puy de Domt als völlig ungenügend
begrundete Arten aufmerkſam gemacht-

Derſelbe zeigt Männchen und Weibchen der Semioptera Wallacet von der Jnſel
Batjan vor. ieſer prachtvolle Paradiesvogel wurde von dem um die Naturge

ſchichte dieſer Vögel hochverdienten Wallagce vor zehn Jahren entdeckt und iſt erſt
in ſehr wenigen Exemplaren in deutſche Sammlungen gekommen. Der abſonderllche

neu iſt aus denſelben hervorzuheben das Vorkommen von vier verſchiedenen und

reizende, ſauer reagirende und penetrant riechende Oel abgeſondert wird.
ſammelt ſich in zwei langen großen Sacken, deren gemeinſchaftlicher Ausfuührungs

7 Bf. Sept. Oct. Oet. Nov. u. Nov. Dec. 7

dam kurz 143. Amſterdam lang 142

prachtvolle Schmuck des Männchens beſteht in eigenthumlichen Federn am Vorder
halſe und der Oberbruſt und in der ganz beiſpielloſen Bildung zweier Deckfedern in
jedem Flügel. Endlich berichtet Hr. Giebel noch Landois' anatomiſche Unter
ſuchung der gemeinen Bettwanze unter Vorzeigung der Abbildungen. Beſonders

eigenthümlichen Speicheldruüſen, der feinere Bau des Kropfes und mittlern Darm
agbſchnittes und des Stinkapparates. Letzter beſteht aus einer im mittlen Bruſtringe
gelegenen nierenförmigen Druſe, in deren flaſchenförmigen Zellen das ſehr el

aſſelbe

gang an der verdeckten Seite des vom Mittelbruſtſtuück zwiſchen die Hinterbeine
reichenden Fortſatzes nach außen mundet. Die Mittheilungen über den Bau des
Verdauungsapparates veranlaßten weitere Bemerkungen uber denſelben und die Er
nahrung bei den Jnſekten.

Petroleum.
Berlin (13. Juli) Raffinirtes Standard white) per Ctr. mit Faß loeo

Stettin pr. Herbſt
795. Hamburg: Flau, pr. Julf 13 pr. Aug. Dec. 14. Bremen:
Raffinirt Standard white loco 5 r pr. Sept. 6 6 Amſter
dam: 25. Antwerpen: Starke Baiſſe. Weiße Type loco 49 bz. 50 B.
pr. Juli 50, pr. Aug. 50, pr. Sept. 51, pr. Oet. 52 pr. Sept. Dec. 53.
New-Vork (11. Juli) Raff. in Philadelphia 33

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
t 14. Juli 1868.

Berliner Fonds -Wörſe.
Tendenz Schluß beſſer.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 do 24
3 9 Staagtsſchuldſcheine 83

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 77 Jtalteniſche Anleihe 53
Amerik. Anleihe 77.

Siſenbahn-Stamm-Actien. Altong- Kiel 114 BergtlſchMärkiſche
1347 BerlinAnhalt 2035/.. BerlinGörlitz Berlin Potsdam 193 Berlin
Stettin 133 Bresl.Schweidnitz 117 CölnMinden 130 CoſelOderberg 105
Mecklenburger 71 Magdeburg Halberſtadt 161 Magdeburg-Lelpziger 220
Mainz Ludwlgshafen 134 Märk.Poſen 70 Oberſchleſiſche 188 Oeſtert
r Oeſterr. Lombarden 108/,. Rechte Oderufer 82, Rheiniſche 1187
Th ringer 1 g.Banken. 4 HypothekenCertificate I00 Preuß. Hyp. Actlen 107.

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151. Hamburg lang 150 Amſter

Paris 81.

Berliner Getreide Börſe.
Bremen kurz 1117

Kündigung 40,000 Quaet.

Renget e Loeo 566. Juli 557 Juli Auguſt 52 Septbr. Oeto
erRüböl Jult r. September October 9t

Spiritus. Tendenz Lveo 197 Juli 19. September Oetober 17

e.
Inſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)“

Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt Schkeuditz
Seißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions Gebühren unter Zuſchlag

der Porto Auslagen ſtets auf s Schlennigſte beſorgt. t
ginal Notas behaändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet

C. Sehinädt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung (P.
Exüuus Papierhandlung in Merſebürg.
Querfurt. Lomis WIste in Schkeuditz.
handlung) in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen

Altona: O. Reimann;Bial und Freund; in Frankfurt a/M.: G. D. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung
Haaſenſtein Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma: in Baſel freie Straße 79, in Berlin

in Paris 72 Rue de Rivoli und in Wien Wollzeile 9; in Hannover
Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: H. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe C Comp. Roß
Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a/M. gr. Gallusſtr. 13,

ſtraße 8, I. Haaſenſtein Vogler, Markt, Thomasg. 1.

Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori-

Adelbert Lossier in Cönnern Reinhold Pabst in
Graefenhan) in Eiskeben. TKriedrich Rudloff in Löbefün.

W. V. TVanerschinädt in Naumburg C. BRuroves Buchhandlung in
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch (Webel' ſche Buch

Fr. Richter Webel' ſche Buchdruckerei in Zeitz
außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Berlin: A. Retemetzer, breite Straße 1, Schloßplatzz N. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Bresl u: e

in Hamburg.Domplatz 8;

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Eine dritte bekannte Art H. brunnea, war ſchon

h

London s Mt. 23 Wien kurz 899
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